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Zum Titelbild: Eine Attraktion des Festzuges beim Jubiläumsschützen-
fest 400 Jahre Detmolder SG war das Rott der SG Horn Bad Meinberg mit
ihren Beidhänder-Schwertern und Kettenhemden.     Foto: Ferdinand Grah

„Das Gleichgewicht in den
menschlichen Handlungen kann
leider nur durch Gegensätze
hergestellt werden.“   

(Johann Wolfgang von Goethe)

Kennen Sie das auch, dieses Kribbeln in der Magen-
gegend? Den Zwang, sich mit Chipstüten und frisch-
gekühltem Gerstensaft vor dem Fernsehgerät einzuigeln,
das Telefon abzustellen und alle Termine auf später zu
verschieben? Mir geht das alle zwei Jahre so. Immer wenn
wir bei olympischen Winter- und Sommerspielen für
Deutschland auf Medaillenjagd gehen, ziehe ich mit ins
Trainingslager und unterstütze unsere Mannschaft mit
vollem Einsatz. 

Dieses Jahr gehen gleich mehrere westfälische Schützen
auf die Jagd nach olympischem Gold. Nach spannenden
Qualifikationswettkämpfen (s. Seite 28) haben sich
Barbara Mensing und Maik Eckhardt durchgesetzt.
Und Alexandra Schneider ist ja eigentlich auch eine
Westfälin. Nimmt man dann noch die Bundesliga-
schützen Gönci, Bellenoue, Boschmann  und Bühlmann
hinzu, kann man fast von einer westfälischen Olympiade
sprechen. Ein Grund mehr, im TV-Marathon
Standfestigkeit zu beweisen und meinen Freunden zu
zeigen, dass Schützenvereine auch Sportvereine sind.
Wäre doch gelacht, wenn wir in Australien nicht präsen-
tieren könnten, was unsere Athleten zu bieten haben.
Schließlich haben wir sie unter optimalen Voraus-
setzungen trainieren lassen. Die besten Vereine haben sie
an den Sport herangeführt, ihnen die Möglichkeit gege-
ben, sich im Wettkampf zu entwickeln, und überhaupt:
Zeigen diese Schützen nicht, wozu unsere Gemeinschaft
fähig ist? Auch ohne Millionen aus Sponsoring- oder
Fernsehverträgen stellen wir Spitzenathleten für unser
Team in Sydney. Darauf können wir stolz sein.
Formel 1 hin, Fußball her, bei uns sind die Mittel der
Vereinsförderung richtig angelegt.

So, nun muss ich schließen. Ich muss dringend zu einer
Vereinsversammlung. Da will der Vorstand doch tatsäch-
lich den Monatsbeitrag von vier auf fünf Mark anheben.
Und das nur, damit wir einige Sportwaffen bezuschusst
bekommen. Soweit kommt’s noch ...

Viel Spaß bei der Lektüre dieser Schützenwarte wünscht
Ihnen Ihr „Olympia-Junkie“

Frank Rabe
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Vom 30. Juni bis 2 Juli feierte die
Detmolder Schützengesellschaft
e.V. aus Anlass ihres 400-jährigen
Bestehens ein großes Jubiläums-
schützenfest. Hierbei konnte eine
Reihe von Fotos gemacht werden,
die wir Ihnen hier zeigen.

Ferdinand Grah   

WSB-Präsident Walter Ungemach konnte den Jubiläumsverein mit den
Ehrenplaketten in Gold des Deutschen und des Westfälischen Schützenbundes
auszeichnen. Von links: Oberst Horst F. Neumann, Präsident Walter
Ungemach, s. D. Dr. Armin Prinz zu Lippe, 1. Vorsitzender Klaus
Schwarzmann.

Proklamation des neuen
Königspaares Helmut III.
(Schmidtpott) und
Königin Gudrun II.
(Brinkmann). Die übri-
gen Fotos entstanden
während des eindrucks-
vollen Festzuges mit
Vorbeimarsch.

400 Jahre Detmolder Schützengesellschaft
von 1600 e.V.

400 Jahre Detmolder Schützengesellschaft
von 1600 e.V.
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Eine jahrzehntelange Freund-
schaft existiert zwischen
westfälischen und Tiroler

Schützen. Ganz besonders gepflegt
werden diese freundschaftlichen
Verbindungen von der Schützen-
bruderschaft Andreas Hofer Glad-
beck 1955 e.V. Bereits 2 Jahre nach
ihrer Gründung besuchten sie an-

lässlich einer vom Westfälischen
Schützenbund organisierten Fahrt
zum Tiroler Landesschießen die
Heimat ihres Namenspatrons An-
dreas Hofer. Ein Ausflug während
des Tiroler Landesschießens ins Zil-
lertal nach Mayrhofen brachte er-
ste Kontakte zwischen der Schüt-
zenkompanie Mayrhofen und der
Schützenbruderschaft Andreas Ho-
fer Gladbeck. Es wurden in den fol-
genden Jahren schnell weitere
Freundschaften geschlossen, so-
dass schon bald enge Verbindun-
gen zu einer ganzen Reihe von Ti-
roler Schützenkompanien zustan-
de kamen. Besonders intensiv ge-
pflegt werden sie heute nach 43
Jahren immer noch mit der Schüt-
zenkompanie Mayrhofen, mit der
Schützenkompanie aus dem be-
nachbarten Tuxertal, der Schützen-
kompanie aus Imst und mit den
Südtiroler Schützen aus Terlan. Seit
dem ersten Treffen haben große Ti-
roler Abordnungen die alle 4 Jahre
stattfindenden 12 Schützen- und
Volksfeste der Schützenbruder-
schaft Andreas Hofer Gladbeck e.V.
besucht. Umgekehrt betrachten die
Gladbecker Schützen durch viele
Gegenbesuche Tirol als ihre zweite
Heimat.

Ähnliche Freundschaften werden
auch von weiteren westfälischen

Schützenvereinen mit Schützenkom-
panien Tirols gepflegt. Auch der West-
fälische Schützenbund selber hat die
Tradition von 1957 mit dem ersten Be-
such des Tiroler Landesschießens
nach dem Kriege aufrechterhalten und
ist mit einem mehr oder weniger
großen Aufgebot seither bei allen Lan-
desschießen in Innsbruck vertreten.

Beim diesjährigen Schützenfest der
Schützenbruderschaft Andreas Hofer
Gladbeck e.V. vom 3. – 5. Juni 2000 war
wieder eine außerordentlich große Ab-
ordnung Tiroler Schützen nach Glad-
beck gekommen. Die Fotos, die

Schützenfreundschaft zwischen
westfälischen und Tiroler Schützen
jetzt über 40 Jahre

Schützenfreundschaft zwischen
westfälischen und Tiroler Schützen
jetzt über 40 Jahre

während des Empfangs im Rathaus
und im Rahmen des Festzuges ent-
standen sind, sollen Ihnen einige
Eindrücke von diesem großen
Schützentreffen übermitteln.

Schon jetzt wurde von den Tiro-
lern festgestellt, wenn in 4 Jahren
das Schützenfest in Gladbeck wie-
der stattfindet, kommen wir selbst-
verständlich wieder.

Ferdinand Grah 
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Geschäftsstelle
WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV..
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
E-Mail wsb@cityweb.de

KKeerrnn--//ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn AArrbbeeiittsszzeeiitt
MMoonnttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
DDiieennssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
MMiittttwwoocchh 1100..0000  bbiiss  1199..0000  UUhhrr 08.00 bis 20.00 Uhr
DDoonnnneerrssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
FFrreeiittaagg kkeeiinnee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn 08.00 bis 15.00 Uhr

Terminvorschau
Änderungen sind durch Unterstreichung kenntlich gemacht.

September 2000
01.09. - 03.09.2000 Jugendsprecher-Treffen Wiesbaden
06.09. - 10.09.2000 DM-Sommerbiathlon Clausthal-Zeller
08.09. - 10.09.2000 DM-FITA Zeven
09.09. - 10.09.2000 DM-Feldarmbrust Neu Wulmstorf

09.09.2000 DSB-Ältestenschießen Dortmund
13.09.2000 Präsidiumssitzung erweitert Dortmund

15.09. - 01.10.2000 Olymp. Spiele Sydney/AUS
15.09. - 17.09.2000 WSB-Jugendtag/Del. Erndtebrück
16.09. - 17.09.2000 SL-4/1 + 2 Gelsenkirchen
16.09. - 17.09.2000 SL-3/1 + 2 Oppenwehe
16.09. - 17.09.2000 WSB-Tag der Jugend Erndtebrück

16.09.2000 Trap-Schießen Schale
22.09. - 24.09.2000 Allg-Fortbildung WSB/RSB Rade
23.09. - 24.09.2000 TC 1 + 2 Dortmund
23.09. - 24.09.2000 DM-AB-Nat München

24.09.2000 WSB-Seniorenpokal KK Dortmund
30.09. - 01.10.2000 Jugendvorstand DSchüB (4) Wiesbaden

30.09.2000 Fit für die Jugend (2) LLZ

Oktober 2000
01.10. - 14.10.2000 Herbstferien

01.10.2000 Tag der Damen Dortmund
03.10.2000 WSB-Seniorenpokal LG Dortmund

05.10. - 08.10.2000 51. Westfälischer Schützentag Lippstadt
06.10.2000 Gesamtvorstandssitzung Lippstadt

09.10. - 13.10.2000 Schüler-Lehrg. II Kaiserau
09.10. - 13.10.2000 Jugendspr.-Grundkurs (RSB) Rade
14.10. - 15.10.2000 TC 3 + 4 Dortmund
21.10. - 22.10.2000 SL-3/3 + 4 Oppenwehe
21.10. - 22.10.2000 SL-4/3 + 4 Gelsenkirchen

26.10.2000 JA-Sitzung lsb Duisburg
28.10.2000 Wurfscheibe Skeet Schale
29.10.2000 Kreisvergleich Jug. Endrunde LLZ Dortmund

Aus- und Fortbildung
Grundkurse incl. Sachkunde-Ausbildung …
nach den Richtlinien des WSB und des Deutschen Schützenbundes

Bezirk 1000 Münsterland
Termin/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Eberhardt Pohl, Borkenbergestr. 24, 48249 Hausdülmen

Tel. + Fax: 02594/2322

Bezirk 2000 Industrie
Termin/Ort: 23./24.09. (Lehrgang), 14.10.2000 (Prüfung)

Sporthalle, Im Sportpark, Herne
Meldung an: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,

Tel.: 0234/9271130, Fax: 0234/9271131
Meldeschluss: 15.09.2000

Bezirk 3000 Ost-Westfalen
Termin/Ort: 17.–19.11.2000,  Gütersloh
Teilnahmegebühr: 80,– DM
Meldung an: Wilfried Reckmeyer, Böhmerwaldstr. 38,

33332 Gütersloh, Tel. + Fax: 05241/460808
Meldeschluss: 01.11.2000

Bezirk 4000 Mark
Termin: 2/00: 07./14./16./21.11.2000
Meldung an: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen, 

Tel.: 02334/954746, Fax 02334/954745
E-Mail: bezirkmark@t-online.de
http://www.t-online.de/home/bezirkmark

Meldeschluss: eine Woche vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 5000 Hellweg
Termin/Ort: 3/00: 04./11.11.2000

Nördl. Dortmunder SB, Burgholzstr. 233
Meldung an: Alfred Zander, Drosselweg 55, 44328 Dortmund

Tel.: 0231/230196, Fax 0231/23711
Meldeschluss: 3 Wochen vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 6000 Süd-Westfalen
Termin/Ort: 3/00: 10.09.+24.09.2000

Schützen- und Bürgerhaus, Hilchenbacher Str. 60,
57250 Netphen-Herzhausen

Meldung an: Hans-H. Dummler, Freih.-vom-Stein-Str. 13,
57339 Erndtebrück, Tel./Fax 02753/2051

Bezirk 7000 Süd-Ost-Westfalen
Termin/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Werner Sölken, Twiete 3A, 59821 Arnsberg

Tel.: 02931/3240

„Training mit dem
LG aufgelegt“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Immer mehr
Schützinnen und Schützen
schießen aus breitensportlichen In-
teressen. So nimmt die Zahl der
aufgelegt schießenden Alters-
schützen deutlich zu. Dieser Ent-
wicklung wollen wir Rechnung tra-
gen und Trainingstipps für das Auf-
gelegt-Schießen anbieten.
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
FL-2039, Dortmund, 04.11.2000
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

„LP-Training für Anfänger“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: In diesem Lehr-
gang soll vermittelt werden, wie
das Pistolenschießen von Grund
auf Anfängern vermittelt werden
kann und welche Hilfsmittel zum
Einsatz kommen können.

Technik, Hilfsmittel und deren
Handhabung, Schießspiele, 5-
schüssige LP
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
FL-2040, Dortmund, 04.11.2000
KKoosstteenn::  60,– DM incl. Mittagessen

Bogensachkunde

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Die Teilnehmer
sollen einen umfassenden Über-
blick über das Bogenschießen er-
halten. Selbstverständlich gehört
der richtige Umgang mit dem Bo-

gen genauso dazu wie Kenntnisse
über das Zubehör.

Diese Ausbildung ist für Bogen-
schützen die Voraussetzung für
eine weitere Lizenzausbildung.
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
BS-2007, Dortmund, 05.11.2000
KKoosstteenn:: 80,– DM incl. Mittagessen

„Wurfscheibenschießen“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Die Teilnehmer
sollen eigene Erfahrungen in dieser
Disziplin sammeln. Der Aufbau ei-
nes ordentlichen Anschlags, sowie
die praktische Umsetzung einiger
Trainingstipps gehören dazu. Ge-
wehre können vor Ort geliehen wer-
den.
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
FL-2038, Skeet, Schale, 28.10.00
KKoosstteenn:: 80,– DM incl. Mittagessen

„Sicher im Umgang mit der
Sportordnung“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Häufig kommt es
zu Mißverständnissen in der Ausle-
gung der Sportordnung. In diesem
Seminar soll der einfache Umgang
und die unmißverständliche An-
wendung der SpO zur Sprache
kommen.
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm
FL-2041, Dortmund, 04.11.00
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

Tages- und Fortbildungslehrgänge
für Lizenzinhaber und Jedermann!
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Dank für treue Mitgliedschaft
Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige Mitglied-

schaft in einem Mitgliedsverein des Westfälischen Schützenbundes um das
Schützenwesen  verdient gemacht haben, wollen wir durch diese Veröffentli-

chung in der „Schützenwarte“ besonders herausstellen.

BSV Dortmund-Aplerbeck
1826 .V.

40 Jahre
Siegfried Schulze
Günter Waskönig
Werner Waskönig
Hannelies Weinblum

BSV Schwerterheide e.V.

50 Jahre
Werner Höwing
Hermann Lohoff

SV Dreyen e.V.

40 Jahre
Willy Linders

SpS Sythen

40 Jahre
Werner Plogmaker
Werner Dahms
Heinz Höhnerhaus

A.B.S.G. Herten e.V.
1766/195

40 Jahre
Wolfgang Ermlich

SV Zur Höhe Hainchen e.V.

70 Jahre
Josef Groos

60 Jahre
Josef Schmitt

50 Jahre
Anton Diehl
Josef Gräbener
Bruno Meiswinkel
Ewald Meiswinkel

40 Jahre
Heinz Groos
Willibald Stötzel
Rudolf Wolf

BSV Holzwickede 1865 e.V.

40 Jahre
Heinz Gößmann
Winfried Janneschütz
Manfred Weber

SGi von 1862 Vlotho e.V.

50 Jahre
Walter Wolff

SV Sohlbach 1952 e.V.

40 Jahre
Otto Daub
Karl-Heinz Dunkel
Bruno Klöckner

SV Eiserfeld 1935 e.V.

40 Jahre
Werner Schneider

Allgem. Bürger- u. SV
Wattenscheid e.V.

50 Jahre
Karlheinz Kerl
Robert Otto
Heinz Schalla
Paul Schlenkhoff
Karl-Heinz Weitz

40 Jahre
Heinz Hahn
Wolfgang Lamme
Heinz Porath

SV Dreiländereck Bünde-
Südlengern-Bustedt

50 Jahre
Manfred Schröder

SpS Vreden 1960 e.V.

40 Jahre
Johann Resing
Hubert Wüst
Friedhelm Pries

BSV Holthausen 1857 e.V.

40 Jahre
Manfred Möller
Wilhelm Vethake

SGes Hiddenhausen e.V.

40 Jahre
Dieter Arndt
Eckart Holtmann

SV Massen

70 Jahre
Gustav Ligges

Gütersloher SGes

40 Jahre
Reinhard Pott

BSV Kirchlinde 1896 e.V.

40 Jahre
Hubert Biermann
Heinz-Josef Bors
Norbert Dierkschneider
Wilhelm Klingenberg
Eberhard Spehr

SGes Horn v. 1544 e.V.

40 Jahre
Hans-Jürgen Philbert

SV Zur Sandhelle Brauers-
dorf e.V.

40 Jahre
Philipp Günther

SV „Gut Ziel“ von 1901
Minden/Leteln e.V.

50 Jahre
Rudolf Bredemeier

40 Jahre
Reinhard Hawerkamp

Bogensportleiter-Ausbildung

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Der Sportleiter
dient im Verein als erster An-
sprechpartner. Ihm obliegen so-
wohl organisatorische Aufgaben
wie auch das Anfängertraining. Da-
her sind die Ausbildungsinhalte
stark praxis- und basisorientiert
ausgerichtet. Ferner wird erlernt,
Aufgaben zu delegieren und Mitar-
beiter entsprechend einzusetzen.
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm
SL-2008, Dortmund

Teil 1+2  18./19.11.00
Teil 3   17.12.00

KKoosstteenn:: 200,– DM incl. Mittagessen

Die Anmeldungen der einzelnen
Teilnehmer sind vom Verein schrift-
lich, spätestens 6 Wochen vor Lehr-
gangsbeginn!, direkt an die Ge-
schäftsstelle des WSB mit folgen-
den Angaben zu richten:

Name, Vorname, Anschrift, Tele-
fon, Geb.-Datum, Sportpassnum-
mer, Lehrgangsnummer und Be-
zeichnung

JU-2011 Grundlagen der
Vereinsführung im Jugendbe-
reich – „FIT für die Jugend“

ZZiieellggrruuppppee:: Betreuerinnen und Be-
treuer aus der Jugendarbeit der
Vereine, Kreise und Bezirke des
WSB, FoB für Lizenzinhaber/innen;
Interessierte Mitarbeiter/innen aus
Vereinsvorständen

ZZiieellee//IInnhhaallttee:: Wir möchten Ihr
Wissen auf den neuesten Stand
bringen...

Rechtsstellung ehrenamtlicher
Mitarbeiter/innen, besonders im
Hinblick auf einen Einsatz im Ju-
gendbereich; Vertragswesen; Wie
weit geht Jugendschutz heute?
Haft-, Aufsichts- und Sorgfalts-
pflicht; Versicherungen – Sporthil-
fe; Finanzierung von Jugendarbeit,
Förderrichtlinien des Verbandes;
Waffenrecht, -transport und -besitz
im Jugendbereich;Finanzierung von
Mitarbeiterinnen u. Mitarbeitern

(630,— DM Gesetz); Grundlegende
Bereiche der Sportordnung

TTeerrmmiinn//OOrrtt:: 30. Sept. 2000    LLZ
Dortmund

UUnnkkoosstteennbbeeiittrraagg:: 40,– DM incl.
Betreuung, Verpflegung und Mate-
rialkosten

MMeelldduunngg  aann:: Geschäftsstelle des
WSB, MMeellddeesscchhlluussss:: 15.09.2000

Dieser Lehrgang wird auch zur
Verlängerung von Lizenzen mit 8
UE anerkannt. 

JU-2013 Fortbildung für
Jugendsprecher und Jugend-
sprecherinnen –
„Jugend leitet Jugend – Die
Werkzeuge der Leitung“

ZZiieellggrruuppppee:: Jugendsprecher/innen
aus Vereinen, Verbänden und Bün-
den

ZZiieellee//IInnhhaallttee:: Jugendsprecher/
innen übernehmen in ihrer Gruppe

Hallo Jugend! eine verantwortliche Rolle. So man-
ches mal organisieren sie kleine Ak-
tionen und leiten im Rahmen gel-
tender Gesetze eine Gruppe von Al-
tersgenossen. 

Dabei treten häufig Situationen
und Schwierigkeiten auf, die nicht
immer leicht zu bewältigen sind.
„Werkzeuge“ dieser Bewältigung
sind das Wissen um übliches Ver-
halten von Gruppen und Gruppen-
mitgliern wie auch die Wege des
Umgangs mit Gleichaltrigen, also
die Kommunikation. Was tue ich
sinnvollerweise, wenn...?

Anhand von Beispielen aus dem
Vereinsalltag wollen wir uns diese
„Werkzeuge“ aneignen. Selbstver-
ständlich kommen dabei auch der
Spass und die Fantasie nicht zu
kurz.

TTeerrmmiinn//OOrrtt:: 08. - 12.12.2000 (Fr.-
So.) Sportschule Radevormwald

LLeeiittuunngg:: Burghard v. Enckevort
TTeeiillnnaahhmmeeggeebbüühhrr:: DM 80,–
VVeerraannssttaalltteerr::  Sportjugend des

Landessportbundes und des Rhei-
nischen Schützenbundes

MMeelldduunngg  aann::  Geschäftsstelle des
WSB, MMeellddeesscchhlluußß::  15.10.2000
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Wie in der letzten Ausgabe der Schützenwarte angekündigt, erfolgt die Veröffentlichung der restlichen Bilder, die im Schützenkreis Ennepe-Ruhr entstanden
sind. Wir sind damit jetzt bei der insgesamt 13. Veröffentlichung dieser Serie angekommen. Die Fortführung dieser Artikelserie ist bis mindestens
Anfang des nächsten Jahres durch vorliegendes Bildmaterial gesichert.                                                                                                                                   Ferdinand Grah

Der SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  SSiill--
sscchheeddee  11887722  ee..VV.. konnte
zum Fototermin die Tradi-
tionsfahne aus dem Jahre
1873 mitbringen. Ein wirk-
lich im Sinne des Wortes
altes Schätzchen. Die
neue Fahne entstand zum
100-jährigen Vereinsju-
biläum 1972. In diesem
Ausnahmefall erscheint
nicht der König mit Kette,
sondern das Königspaar,
denn eigentlich ist Frau
Sonja Zier die offizielle Kö-
nigin des Vereins. Es wird
aber bei den Silscheder

Den Abschluss für den Schützenkreis Ennepe-Ruhr bilden Fotos des SScchhüüttzzeennvveerreeiinnss  HHeerrddeecckkee  ee..VV..
11884422.. Die aufwändig gefertigte Fahne aus Samtbrokat mit Goldstickerei wurde unmittelbar nach dem
Krieg 1949 angeschafft. Vom König Walter II. (Schneider) wird die 1976 angeschaffte neue Königskette
getragen. Es gibt im Verein aber auch noch die alte historische Königskette aus dem Jahre 1844.

Schützenfahnen und
Königsketten in Westfalen

Schützen so gehandhabt, dass der Prinzgemahl
seine Frau ständig begleitet und auch die tradi-
tionelle Königskette aus dem Jahre 1938 trägt.
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Ausschreibung
Der Deutsche Schützenbund (DSB) veranstaltet im Rahmen des ISSF-Welt-
cupfinales seinen 1. Großen Preis von Deutschland.

1. Austragungsort, Wettbewerbe, Termine
Luftgewehr Männer 60 Schuss 16.-18. Nov. München-Garching
Luftgewehr Frauen 40 Schuss 16.-18. Nov. München-Garching
Luftpistole Männer 60 Schuss 16.-18. Nov. München-Garching
Luftpistole Frauen 40 Schuss 16.-18. Nov. München-Garching

Die Vorwettkämpfe werden gemäß Sportordnung des Deutschen Schüt-
zenbundes durchgeführt.

Am 18.11.00 findet ab 18.30 Uhr ein Finale statt. Die besten 4 Männer LG
und besten 4 Frauen LG nehmen am Luftgewehrfinale teil. Ebenso die be-
sten 4 Männer LP und besten 4 Frauen LP, die um den Gesamtsieg in der Dis-
ziplin Luftpistole kämpfen. Der Ablauf der Finals entspricht dem der ISSF-
Championstrophy. Die Vorkampfergebnisse dienen lediglich zur Ermittlung
der Finalteilnehmer und werden nicht mit den Finalergebnissen verrech-
net. 

2. Teilnahmeberechtigung, Startmeldung
Teilnahmeberechtigt sind alle Schützinnen und Schützen, die über ihren
Verein bzw. Landesverband dem Deutschen Schützenbund (DSB) an-
gehören.

Teilnahmeberechtigt sind außerdem alle Schützinnen und Schützen, die
über ihren Verein bzw. ihren nationalen Schützenverband der Europäischen
Schützenkonföderation (ESK) oder der Internationalen Schießsportföde-
ration (ISSF) angehören.

Teilnehmer des ISSF-Weltcupfinales nehmen nicht am Großen Preis von
Deutschland teil.

Zur Kontrolle der Startberechtigung ist ein Schützen- bzw. Wettkampf-
pass sowie ein amtlicher Lichtbildausweis mitzuführen.

Die Anmeldung erfolgt auf dem offiziellen Meldeformular per Post oder
Fax.

Meldeschluss ist der 2277..  OOkkttoobbeerr  22000000..

3. Startgeld
Das Startgeld ist bei Anmeldung auf das Konto 8 808 805 des Deutschen
Schützenbundes, Volksbank Wiesbaden (BLZ 500 900 00) zu überweisen.
Das Startgeld je Teilnehmer beträgt DM 30,00.

4. Preise
Platz 1 Luftgewehr und Platz 1 Luftpistole: Teilnahme als Gast des DSB an
der EM Luftdruckwaffen 2001 in Spanien (je eine Person, Anreise mit dem
Flugzeug und Unterbringung und Verpflegung zusammen mit den Schüt-
zinnen und Schützen der EM-Mannschaft)

Für die Platzierungen 1 – 6 werden Urkunden ausgegeben. Die drei Erst-
platzierten erhalten zusätzlich Medaillen des Deutschen Schützenbundes
und können zusammen mit einer Begleitperson ihrer Wahl auf Kosten des
DSB am Abschlussbankett des Weltcupfinales teilnehmen.

5. Allgemeine Bestimmungen
- Kampf-/Berufungskampfgericht und die Jurys werden vom Deutschen

Schützenbund (Veranstalter) bestimmt.
- Ein offizielles Training findet nicht statt.
- Die Kontrolle der Sportwaffen und der Schießkleidung erfolgt vor den

Wettkämpfen in der Wettkampfhalle.
- Für Einsprüche und ihre Behandlung ist eine Gebühr von DM 50,00 zu

entrichten.
- Die Wettbewerbe werden auf elektronische Scheiben der Firma PO-

LYTRONIC geschossen.
- Wettbewerbe werden grundsätzlich nur ausgetragen, wenn mindestens

10 Einzelschützen am Wettbewerb teilnehmen.
- Alle nicht besonders aufgeführten Punkte dieser Ausschreibung regelt

die Sportordnung des Deutschen Schützenbundes.
- Änderungen der Ausschreibung bleiben dem Veranstalter vorbehalten.

Deutscher Schützenbund e.V.
Josef Ambacher, Präsident

Heinz Hütter, Bundessportleiter

Anmeldung zum
Großen Preis von Deutschland
vom 16. – 18. November 2000 in München-Garching
(Olympiaschießanlage)

Name

Vorname

Geburtsdatum

Anschrift

Geschlecht/Disziplin ❏ männlich ❏ Luftgewehr

❏ weiblich ❏ Luftpistole
SSttaarrttzzeeiittwwuunnsscchh::

❏ Do, 16.11.2000; vormittags ❏ Do, 16.11.2000; nachmittags

❏ Fr, 17.11.2000; vormittags ❏ Fr, 17.11.2000; nachmittags

❏ Sa, 18.11.2000; vormittags ❏ Sa, 18.11.2000; nachmittags

Sind Sie Mitglied  ❏ ja   ❏ nein   einer Auswahlmannschaft?
Wenn ja, welcher?

Datum/Unterschrift

Großer Preis von
Deutschland 2000

✁
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Westfälischer Schützenbund e.V.

Bilanz zum 31. 12. 1999
Aktiva 1. 1. 1999 Zugänge Abgang Abschreibung 31. 12. 1999 31. 12. 1998
I. Anlagevermögen
1. Eigener Baukosten-

Anteil LLZ DM 188.520,00 DM 0,00 DM 0,00 DM 46.430,00 DM 142.090,00 DM 188.520,00
2. Einrichtung LLZ DM 50.388,00 DM 5.997,98 DM 6.662,00 DM 16.065,98 DM 33.658,00 DM 50.388,00
3. Einrichtung

Geschäftsstelle DM 41.776,00 DM 11.074,56 DM 0,00 DM 11.945,56 DM 40.905,00 DM 41.776,00
4. Geringwertige

Anlagegüter DM 0,00 DM 2.515,83 DM 0,00 DM 2.515,83 DM 0,00 DM 0,00
DM 280.684,00 DM 19.588,37 DM 6.662,00 DM 76.957,37 DM 216.653,00 DM 280.684,00

II. Umlaufvermögen
1. Warenbestand DM 95.001,20 DM 94.599,61
2. Sonstige Bestände DM 11.856,29 DM 3.719,48
3. Kassenbestand DM 1.313,45 DM 3.837,81
4. Postgiro- u. Bankguthaben DM 798.244,52 DM 660.998,97
5. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen DM 102.188,79 DM 97.786,92
6. Forderungen an Lieferanten DM 511,15 DM 1.120,69
7. Sonstige Forderungen DM 73.258,61 DM 52.802,29
8. Vorschuss DM 0,00 DM 1.082.374,01 DM 3.300,00

III. Rechnungsabgrenzung DM 64,48 DM 331,72
DM 1.299.091,49 DM 1.199.181,49

Passiva
I. Verbindlichkeiten
1. Darlehen DM 2.650,00 DM 12.610,00
2. Schulden an Lieferanten DM 36.860,76 DM 44.734,18
3. Guthaben Vereine und Kreise DM 8.217,80 DM 1.374,35
4. Steuerschulden DM 2.208,06 DM 94,28
5. Sonstige Verbindlichkeiten DM 33.926,15 DM 83.862,77 DM 23.473,20

II. Rechnungsabgrenzung DM 41.588,78 DM 15.444,00

III. Rücklagen
1. Landesleistungsstützpunkte DM 11.360,57 DM 11.546,17
2. Schützenwarte DM 6.626,66 DM 9.468,59
3. Folgekosten LLZ DM 17.915,08 DM 67.418,09
4. Sonstiges DM 36.849,46 DM 72.751,77 DM 39.926,81

IV. Rückstellung für unterlassene Reparaturen DM 440.000,00 DM 340.000,00

V. Kapitalkonto
Stand am 1. 1. 1999 DM 633.091,82 DM 601.976,01
Überschuß DM 27.796,35 DM 660.888,17 DM 31.115,81

DM 1.299.091,49 DM 1.199.181,49

Gewinn- und Verlustrechnung
1999 1998

Erträge
Beiträge DM 695.092,05 DM 682.434,35
Verkäufe DM 5.546,86 DM 3.519,11
Zinsen und Skonti DM 25.776,88 DM 28.754,56
Erträge aus Anlageabgängen DM 8.424,20 DM 6.555,21

DM 734.839,99 DM 721.263,23
Aufwendungen
Personalkosten DM 284.845,35 DM 267.290,47
Raumkosten DM 193,36 DM 7.034,13
Versicherungen DM 5.711,20 DM 14.418,40
Bürokosten,Telefon DM 33.874,61 DM 33.896,80
Repräsentationen DM 28.338,79 DM 15.799,05
Reisekosten Deutscher Schützentag DM 8.152,50 DM 12.274,00
Reisekosten Vorstandssitzungen DM 17.160,68 DM 16.325,00
Reisekosten Sonstige DM 25.289,00 DM 22.487,82
Sportförderung Schützen s. Anlage DM 12.834,71 DM 41.875,01
Sportförderung Jugend s. Anlage DM 68.502,99 DM 84.771,87
Abschreibungen auf Einrichtungen DM 14.461,39 DM 18.622,41
Sonstige Kosten DM 92.679,06 DM 20.352,46
Zuführung Rückstellung für unterlassene Reparaturen DM 100.000,00 DM 120.000,00
Teilwertabschreibung Warenlager DM 15.000,00 DM 15.000,00

DM 707.043,64 DM 690.147,42

Erträge DM 734.839,99 DM 721.263,23
./. Aufwendungen DM 707.043,64 DM 690.147,42
= Überschuß DM 27.796,35 DM 31.115,81

Das 26. Landeskönigsschießen des
Westfälischen Schützenbundes e.
V. findet in diesem Jahr im Rahmen
des 51. Westfälischen Schützenta-
ges 2000 in Lippstadt statt.

TTaagg  ddeess  SScchhiieeßßeennss  iisstt  SSaammssttaagg,,
ddeerr    77..  OOkkttoobbeerr  22000000..

AAuussttrraagguunnggssoorrtt  iisstt  ddiiee  SScchhüüttzzeenn--
hhaallllee  ddeess  LLiippppssttääddtteerr  SScchhiieeßßvveerr--
eeiinnss  CCeennttrruumm,,  IInn  ddeerr  BBeelllleevvuuee..

In diesem Jahr wird zum neunten
Mal das Landeskönigsschießen
auch in einer gesonderten Wertung
für Kinder-/Jugendkönige ausge-
schrieben.

TTeeiillnnaahhmmeebbeerreecchhttiiggtt sind alle z.
Zt. des Schießens amtierenden
Schützenkönige bzw. Kinder-/Ju-
gendkönige der Mitgliedsvereine
des WSB (keine Eintagskönige, Ab-
teilungskönige usw.) sowie Kreis-
und Bezirks-Schützenkönige bzw.
Kreis- und Bezirks-Kinder-/Jugend-
könige, sofern sie in einem be-
stimmten Rhythmus bei den Schüt-
zenkreisen und -bezirken des WSB
(keine anderen Vereinszusammen-
schlüsse) ausgeschossen werden.
Die Ausschreibung gilt selbstver-
ständlich auch für Damen und
weibliche Kinder/Jugendkönigin-
nen, sofern sie offiziell die Königs-
würde errungen haben (nicht ge-
wählte oder ernannte Königinnen).

MMeelldduunngg:: Die Vereine/Kreise
melden ihren Schützenkönig
schriftlich mit voller Anschrift und
Geburtsdatum bis spätestens 1155..
SSeepptteemmbbeerr  22000000 an die Geschäfts-
stelle des Westfälischen Schützen-
bundes e.V., Eberstraße 30, 44145
Dortmund.

Die Altersbegrenzung für die Kin-
der-/Jugendkönige ist 12 bis
einschließlich 17 Jahre.

Nach Erstellung des Startplanes
erfolgt die Einladung mit weiteren
Informationen durch die Ge-
schäftsstelle.

Geschossen wird einheitlich mit
dem Luftgewehr auf 10 m, 20 Schuß

26.
Landes-
königs-
schießen
2000
9. Landes-
jugend-
königs-
schießen

51. Westfälischer Schützentag in Lippstadt

Westfalenstern an der Lippischen Rose – die Auszeichnung des WSB!
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Gegenüberstellung Haushaltsplan 1999 – Ist 1999
Einnahmen Soll Ist + ./.
Beiträge für WSB DM 670.000,00 DM 695.092,05 + DM 25.092,05
Beiträge für DSB DM 492.000,00 DM 468.749,00 ./. DM 23.251,00
Beiträge für Kreise und Bezirke DM 48.000,00 DM 48.506,90 + DM 506,90
Beiträge für LSB DM 36.000,00 DM 35.395,10 ./. DM 604,90
Beiträge für Zusatzversicherungen etc. DM 9.000,00 DM 1.255.000,00 DM 9.582,10 DM 1.257.325,15 + DM 582,10
Sonderbeitrag LLZ DM 118.000,00 DM 118.707,50 + DM 707,50
Schützenwarte
Kostenbeteiligung der Vereine DM 179.000,00 DM 180.548,42 + DM 1.548,42
Einnahmen Sport und Jugend,
Startgelder und Gebühren DM 190.000,00 DM 186.926,55 ./. DM 3.073,45
Zinsen und Skonti DM 25.000,00 DM 25.776,88 + DM 776,88
Verkäufe DM 200.000,00 DM 280.858,55 + DM 80.858,55
Zuschüsse und Spenden
für Sport, Jugend und LLZ DM 250.000,00 DM 279.166,27 + DM 29.166,27
Mieten LLZ DM 130.000,00 DM 123.535,57 ./. DM 6.464,43
Anlagenverkäufe DM 0,00 DM 8,424,20 + DM 8.424,20

DM 2.347.000,00 DM 2.461.269,09 + DM 114.269,09

Ausgaben und Aufwendungen Soll Ist + ./.
Personalkosten Verwaltung DM 270.000,00 DM 284.845,35 + DM 14.845,35
Raumkosten DM 10.000,00 DM 193,36 ./. DM 9.806,64
Bürokosten DM 56.000,00 DM 33.874,61 ./. DM 22.125,39
Versicherungen DM 9.000,00 DM 5.711,20 ./. DM 3.288,80
Repräsentationen DM 15.000,00 DM 28.338,79 + DM 13.338,79
Beiträge DSB DM 492.000,00 DM 468.749,00 ./. DM 23.251,00
Beiträge LSB DM 36.000,00 DM 35.395,10 ./. DM 604,90
Zusatzversicherung Vereine DM 9.000,00 DM 9.582,10 + DM 582,10
Schützenwarte DM 179.000,00 DM 183.390,35 + DM 4.390,35
Zuschuß Kreise und Bezirke DM 48.000,00 DM 48.506,90 + DM 506,90

Reisekosten
Deutscher Schützentag DM 12.000,00 DM 8.152,50 ./. DM 3.847,50
Vorstandssitzungen DM 26.000,00 DM 17.160,68 ./. DM 8.839,32
Sonstige Reisekosten DM 22.000,00 DM 60.000,00 DM 25.289,00 DM 50.602,18 + DM 3.289,00

Sport- und Jugendförderung
Schützen DM 270.000,00 DM 253.093,98 ./. DM 16.906,02
Jugend DM 273.000,00 DM 543.000,00 DM 198.841,93 DM 451.935,91 ./. DM 74.158,07

Kosten und Wareneinsatz Verkauf DM 195.000,00 DM 275.311,69 + DM 80.311,69
Sonstige Kosten DM 15.000,00 DM 92.679,06 + DM 77.679,06
Kosten LLZ DM 370.000,00 DM 387.240,69 + DM 17.240,69
Ersatzinvestitionen DM 40.000,00 DM 12.926,37 ./. DM 27.073,63
Zuführung zu Rückstellungen DM 0,00 DM 0,00

DM 2.347.000,00 DM 2.369.282,66 + DM 22.282,66

Abgleichung Gewinn- und Verlustrechnung
Einnahmen DM 2.461.269,09
./. Ausgaben und Aufwendungen DM 2.369.282,66
= Überdeckung DM 91.986,43

Überschuß  lt. Gewinn- und Verlustrechnung + DM 27.796,35
./. Minderung Rücklage LLZ ./. DM 49.503,01
./. Minderung Rücklage Schützenwarte ./. DM 2.841,93
+ Zuführung Rückstellung f. unterl. Reparaturen + DM 100.000,00
+ Teilwertabschreibung Warenlager + DM 15.000,00
+ Abschreibungen + DM 14.461,39
./. Ersatzinvestitionen ./. DM 12.926,37
= Überdeckung DM 91.986,43

Anmeldeformular zum 26. Landeskönigsschießen und
9. Landesjugendkönigsschießen am 7. 10. 2000 in Lippstadt

HHiieerrmmiitt  mmeellddeenn  wwiirr  uunnsseerreenn  SScchhüüttzzeennkköönniigg//SScchhüüttzzeennkköönniiggiinn  ggeemm..  ddeerr    AAuusssscchhrreeiibbuunngg  SSWW  HHeefftt  99//22000000

zzuumm

❏ LLaannddeesskköönniiggsssscchhiieeßßeenn ❏ LLaannddeessjjuuggeennddkköönniiggsssscchhiieeßßeenn

VVeerreeiinn  ooddeerr  KKrreeiiss:: VVeerreeiinnss--  ooddeerr  KKrreeiiss--NNrr::

NNaammee,,  VVoorrnnaammee::

SSttrraaßßee::

PPLLZZ//OOrrtt::

GGeebb..--DDaattuumm ffaallllss  vvoorrhhaannddeenn  SSppoorrttppaaßß--NNrr::

❏ IIcchh  bbeennööttiiggee  eeiinn  LLeeiihhggeewweehhrr UUnntteerrsscchhrriifftt::

✃

auf Scheibenbänder
in 30 Minuten ohne
Probeschüsse.
Der beste Teiler-

schuß der Serie
wird ausgemessen.
Der Teilnehmer, der
den niedrigsten Tei-
ler erzielt (gering-

ste Abweichung
vom Zentrum), wird

Landesschützenkönig
bzw. Landesjugendkö-

nig. Erzielen mehrere
Teilnehmer den gleichen

Teiler, entscheidet der
nächstbeste Schuß.

Die Schüsse müssen stehend
Freihand abgegeben werden. Kör-
perbehinderte können die im
Sportpaß eingetragenen Erleichte-
rungen in Anspruch nehmen. Es
können eigene Gewehre benutzt
werden, es stehen aber auch eini-
ge Leihgewehre auf der Schieß-
sportanlage zur Verfügung. Wir bit-
ten Sie, bei der Meldung anzuge-
ben, ob Sie mit einem Leihgewehr
schießen möchten.

Das Startgeld beträgt 25,– DM;
für das Kinder-/Jugendkönigs-
schießen 15,– DM und wird bei Zu-
sendung der Einladung durch die
Geschäftsstelle per Rechnung er-
hoben.

Der neue Landesschützenkönig
wird – wie in den vergangenen Jah-
ren – im Rahmen der Bannerüber-
gabe während des 51. Westfäli-
schen Schützentages 2000 in Lipp-
stadt durch Umhängen der wert-
vollen Landeskönigskette geehrt.
Der westfälische Jugendschüt-
zenkönig erhält als Erinnerung ei-
nen Pokal.

Bei gleicher Gelegenheit erhal-
ten die Platzierten vom 11..  bbiiss  1122..
RRaanngg  EEhhrreennpprreeiissee.. Dem Landes-
schützenkönig werden zwei Ehren-
karten für den Grünen Ball überge-
ben. Wir gehen dabei davon aus,
dass der neue Landesschützenkö-
nig (-königin) mit einer Begleitper-
son am Grünen Ball teilnimmt.
Auch beim Landesjugendkönigs-
schießen erhalten die weiteren
Platzierten bis zum 66..  PPllaattzz  eeiinneenn
EErriinnnneerruunnggssppookkaall..

AAllllee  TTeeiillnneehhmmeerr  aamm  LLaannddeesskköö--
nniiggsssscchhiieeßßeenn  eerrhhaalltteenn  bbeeii  ddeerr  AAnn--
mmeelldduunngg  aauuff  ddeerr  SScchhiieeßßssppoorrttaannllaa--
ggee  eeiinn  bbeessoonnddeerreess  EErriinnnneerruunnggssaabb--
zzeeiicchheenn..

Wir gehen davon aus, daß alle 12
zu ehrenden Könige und die 6 Ju-
gendkönige, die ausgezeichnet
werden, bei der Bannerübergabe in
ihrem Königsornat anwesend sein
können und auch im Festzug dabei
sind.

WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..VV..
Walter Ungemach, Präsident

Fritz-Eckhard Potthast,
Sportleiter

Erwin Deimann, Jugendleiter
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51. Westfälischer Schützentag
Teilnahmemeldung zum Festzug

MMeellddeesscchhlluußß::  1155..  SSeepptteemmbbeerr  22000000

Zu senden an: Rosmarie Klauke, König-Heinrich-Str. 13, 59597 Erwitte

Der Verein:

Name

Anschrift

nimmt am Festzug des 51. Westfälischen Schützentages in Lippstadt
am 7. Oktober 2000 teil.

Wir kommen mit Teilnehmern

Fahnen

Spielmannszügen/Trommelcorps

Fanfarencorps

Musikkapellen

Königspaaren

Wir reisen mit Omnibus / Pkw / Bundesbahn an
(Nichtzutreffendes bitte streichen)

(Ort, Datum) (Unterschrift)

✁

51. Westfälischer
Schützentag
in Lippstadt
5. bis 8.
Oktober 2000

Zeitablauf in Kurzform
Donnerstag, 5. Oktober 2000

ab 14.00 Uhr Anreise des Präsidiums und der Ehrengäste

Freitag, 6. Oktober 2000

10.00 Uhr Empfang durch die Stadt Lippstadt auf besondere Einladung
des Bürgermeisters, anschließend Baumpflanzung
Mittagessen für die Ehrengäste mit ihren Damen

15.30 Uhr WSB-Vorstandssitzung im Welcome-Hotel „Lipperesidenz“
19.30 Uhr „Lippstädter Abend“ für geladene Gäste im Hotel „Lippe-

residenz“

Samstag, 7. Oktober 2000

8.00 Uhr Beginn des Landeskönigs- und des Landesjugendkönigs-
schießens

8.15 Uhr Ausgabe der Stimmkarten im Foyer und Einlass in die Schüt-
zenhalle des Südlichen Schützenbundes

9.00 Uhr Delegiertentagung in der Südlichen Schützenhalle

9.45 Uhr Bustransfer zum Damenprogramm
15.00 Uhr Antreten der Schützen zum Festumzug
15.30 Uhr Bannerübergabe und Proklamation des neuen Landes-

schützenkönigs und des Landesjugendschützenkönigs
16.00 Uhr Abmarsch zum Festumzug durch die Stadt Lippstadt
16.45 Uhr Vorbeimarsch an Präsidium und Ehrengästen
19.00 Uhr Einlass in die Schützenhalle
20.00 Uhr „Grüner Ball“ in der Südlichen Schützenhalle

Sonntag, 8. Oktober 2000

10.00 Uhr Ausklang im Hotel „Lipperesidenz“
Änderungen vorbehalten!

51. Westfälischer Schützentag
Bestellschein
Bitte an die unten angegebene Adresse einsenden und Absender 
nicht vergessen!

____ Stück FFeessttaabbzzeeiicchheenn  ((ggrrooßß)) DDMM 1100,,0000

____ Stück FFeessttaabbzzeeiicchheenn  ((kklleeiinn)) DDMM 55,,0000

____ Stück BBeeiiddee  FFeessttaabbzzeeiicchheenn  aallss  SSeett DDMM 1144,,0000

____ Stück BBiieerrsseeiiddeell DDMM 66,,0000
Glas-Seidel der Warsteiner Brauerei mit
aufgedrucktem WSB-Festabzeichen

____ Kartons BBiieerrsseeiiddeell  ((jjee  66  SSttüücckk)) DDMM 3300,,0000

____ Stück EEiinnttrriittttsskkaarrtteenn  „„DDaammeennpprrooggrraammmm““ DDMM 2200,,0000
(Schützenhalle Erwitte)

____ Stück EEiinnttrriittttsskkaarrtteenn  „„GGrrüünneerr  BBaallll““ DDMM 2255,,0000
(Südliche Schützenhalle)

Bitte vergessen Sie nicht, Porto- u. Versandkosten von DM 5,00 bei
Ihrer Bankanweisung bzw. Verrechnungsscheck hinzuzurechnen.

Der Versand erfolgt nach Gutschrift Ihres Verrechnungsschecks oder
Ihrer Bankanweisung auf untenstehendem Konto. 

Zahlungsweise:
Verrechnungsscheck mit Bestellung an untenstehende Anschrift
oder Bankanweisung an:

Volksbank Lippstadt (BLZ 416 601 24), Konto-Nr. 743 720 500

SScchhüüttzzeennkkrreeiiss  SSooeesstt--LLiippppssttaaddtt
FFrraauu  RRoossmmaarriiee  KKllaauukkee,,  
KKöönniigg--HHeeiinnrriicchh--SSttrraaßßee  1133,,  5599559977  EErrwwiittttee
TTeelleeffoonn  0022994433//33332299,,  FFaaxx  0022994433//448800331122

Absender:

Damenprogramm
Samstag, 7. Oktober 2000,
Schützenhalle Erwitte
Das „Partnerprogramm“ findet in
der Schützenhalle im Nachbarort
Erwitte statt. Für ausgelassene
Stimmung sorgen dort die „Steirer
Buam“. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Die Veranstalter organi-
sieren einen kostenlosen Buspen-
deltransfer von der Südlichen
Schützenhalle aus. Eintrittskarten
zum Damenprogramm sollten früh-
zeitig mit dem untenstehenden Be-
stellabschnitt geordert werden.

Westfälischer Abend
Samstag, 7. Oktober 2000,
Südliche Schützenhalle 
Der „Grüne Ball“ findet wie auch
die Delegiertenversammlung in der
Schützenhalle des Südlichen
Schützenbundes statt. Für die mu-
sikalische Gestaltung des Abends
sorgt die Band „Valentino“. Das
Highlight bildet das Unterhaltungs-
programm mit dem „ABC-Show-
team“ aus Gelsenkirchen. Auch
hier sollten Sie sich frühzeitig Ihre
Eintrittskarten sichern. ✃
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Valentino

Für gute
Stimmung sor-
gen das „ABC
Showteam“,
die „Steirer
Buam“ und
die Band
„Valentino“.

Erläuterungen zum Jahresabschluss 1999
Rücklagen
1. Landesleistungsstützpunkte

Stand am 31.12.1999 DM 11.546,17
./. Schild Paderborn Elsen DM 185,60

DM 11.360,57
2. Schützenwarte
Stand am 1. 1. 1999 DM 9.468,59
+ Zuführung 1999

Druck und Versand DM 117.600,00
Sonstige Kosten DM 3.790,35
Ant. Personalkosten DM 45.000,00
Ant. Telefonkosten DM 2.000,00
Ant. Km-Geld DM 0,00
Ant. Bürokosten DM 15.000,00

DM 183.390,35
./. Beiträge DM 180.548,42 ./. DM 2.841,93

DM 6.626,66
3. Folgekosten LLZ
Stand am 1. 1. 1999 DM 67.418,09
+ Einnahmen 1999

Mieten DM 123.535,57
Beihilfen, Spenden, Olympiastützpunkt,
Honorartrainer DM 79.203,66
Sonderbeiträge DM 118.707,50
Stromertrag aus 1998 DM 16.290,95 DM 337.737,68

DM 405.155,77
./. Ausgaben 1999

Heizung DM 42.034,19
Strom, Wasser DM 29.106,91
Reinigungsmittel DM 14.537,72
Außenanlagen DM 1.308,35
Instandhaltung Einrichtung DM 15.004,61
Instandhaltung Gebäude DM 14.847,32
Verbrauchsmaterial DM 25.240,25
Sonstiges DM 7.042,03
Abschreibungen DM 62.495,98
Grundbesitzabgaben DM 36.623,33
Personalkosten, Bürokosten, Telefonkosten DM 139.000,00 DM 387.240,69

DM 17.915,08
4. Sonstige Rücklagen
a) Eigenanteil PKW-Zusatzversicherung DM 11.389,68
b) Förderkreis (Stand am 31.12.1999) DM 25.459,78

DM 36.849,46
Erträge
Beiträge
Einnahmen brutto DM 1.257.325,15
./. Zahlungen an den Deutschen Schützenbund DM 468.749,00
./. Zahlungen an Landessportbund DM 35.395,10
./. Zuschüsse an Bezirke und Kreise DM 48.506,90
./. Beiträge für Zusatzversicherungen DM 8.852,10
./. Sonstige Beiträge DM 730,00 DM 562.233,10

DM 695.092,05
Verkäufe
Erlöse DM 280.858,55
Einkäufe, Kosten DM 290.713,28
./. ./. DM 9.854,73
./. Bestandserhöhung Warenlager DM 15.401,59
= Jahresüberschuss 1999 DM 5.546,86

Sportförderung Schützen
Landesmeisterschaften DM 58.286,89
Übungsleiter-Aus- u. Fortbildung DM 53.262,69
Reisekosten, Sportleitung, Referenten
und Trainer, Nutzungsbeitrag LLZ DM 23.007,87
Spitzensport DM 42.394,45
Vergleichskämpfe DM 34.760,67
Deutsche Meisterschaften DM 20.156,75
Sitzungen Sportkomission und Ausschüsse DM 3.938,02
Endkämpfe des Landesverbandes DM 0,00
Sonstiges DM 0,00
ISAS DM 3.809,22
Tiroler Landesschießen DM 0,00
Anschaffungen Sportbereich DM 0,00
RWK, Seniorenpokal, Kreisvergleichsschießen DM 13.477,42
Kostenübernahme Jugendhaushalt 0,00
Freischießen 0,00
Erlöse Sportförderung DM 12.000,00
./. Zuschüsse LSB DM 41.332,72
./. Startgelder und Teilnehmergebühren DM 186.926,55

DM 12.834,71
Sportförderung Jugend
DSB-Jugendtag DM 0,00
Allg. Lehrgänge einschl. Anteil Jugendsekretär DM 45.189,55
Lehrgänge Breitensport DM 83.145,16
Landesvergleichsschießen DM 33.918,76
Auswahlmannschaften DM 17.611,48
Jugendlehrgänge DM 18.976,98

DM 198,841,93
./. Zuschüsse LSB (zweckgeb. für Jugendarbeit) DM 110.740,04
Kostenübernahme Sporthaushalt DM 0,00
./. Zuschüsse Jugendlehrgänge DM 19.598,90

DM 68.502,99

Aufgestellt: Dortmund, den 29. 3. 2000, gez. Bonke, Schatzmeister
Festgestellt: Dortmund, den 16. 4. 2000, gez. Ungemach, Präsident
Geprüft: Dortmund, den   6. 8. 2000, gez. Steinmann, Gerdes, Burris

Westfälischer Schützenbund e. V. –
Haushaltsplan 2001
Erlöse
Beiträge für den WSB DM 675.000,00
Beiträge für den DSB DM 475.000,00
Beiträge für Kreise und Bezirke DM 48.000,00
Beiträge für den LSB DM 36.000,00
Beiträge für Zusatzversicherungen DM 9.000,00 DM 1.243.000,00 52,3 %

Sonderbeitrag LLZ DM 115.000,00 4,8 %
Schützenwarte, Kostenbeteiligung der Vereine DM 150.000,00 6,3 %
Sport und Jugend, Startgelder und Gebühren DM 190.000,00 8,0 %
Zinsen und Skonti DM 25.000,00 1,1 %
Verkäufe DM 150.000,00 6,3 %
Provisionen DM 10.000,00 0,4 %
Zuschüsse Landessportbund/Stadt Dortmund,
Spenden für Sport, Jugend und LLZ DM 250.000,00 10,5 %
Mieten LLZ DM 125.000,00 5,3 %
Zuschuss Personalkosten DM 120.000,00 5,0 %

DM 2.378.000,00 100,0 %

Ausgaben und Aufwendungen
Personalkosten Verwaltung DM 715.00,00
./. Lohnanteil Sport DM -45.000,00
./. Lohnanteil Jugend DM -45.000,00
./. Lohnanteil Schützenwarte DM -45.000,00
./. Lohnanteil Verkäufe DM -35.000,00
./. Lohnanteil LLZ DM-115.000,00 DM 430.000,00 18,1 %
Raumkosten DM 10.000,00 0,4 %
Bürokosten DM 35.000,00 1,5 %
Versicherungen DM 20.000,00 0,8 %
Repräsentationen DM 15.000,00 0,6 %
Beiträge DSB DM 475.000,00 20,0 %
Beiträge LSB DM 36.000,00 1,5 %
Zusatzversicherung Vereine DM 9.000,00 0,4 %
Schützenwarte DM 105.000,00
+ Lohnanteil DM 45.000,00 DM 150.000,00 6,3 %
Zuschuss Kreise und Bezirke DM 48.000,00 2,0 %
Reisekosten
Deutscher Schützentag (Wiesbaden) DM 10.000,00
Vorstandssitzungen DM 20.000,00
Sonstige Reisekosten DM 25.000,00 DM 55.000,00 2,3 %
Sport- und Jugendförderung
Schützen DM 235.000,00
+ Lohnanteil DM 45.000,00 DM 280.000,00
Jugend DM 235.000,00
+ Lohnanteil DM 45.000,00 DM 280.000,00 DM 560.000,00 23,6 %
Kosten und Wareneinsatz Verkauf DM 110.000,00
+ Lohanteil DM 35.000,00 DM 145.000,00 6,1 %
Investitionen DM 10.000,00 0,4 %
Sonstige Kosten DM 10.000,00 0,4 %
Kosten LLZ DM 255.000,00
+ Lohnanteil DM 115.000,00 DM 370.000,00 15,6 %
Zuführungen zu Rückstellungen DM 0,00 0,0 %

DM 2.378.000,00 100,0 %
Die Positionen des Haushaltsplans sind untereinander deckungsfähig.
Aufgestellt am 6. August 2000: gez. Bonke, Schatzmeister
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4. Wettkampftag

PPllaattzz//VVeerreeiinn WWKK MM--PPkkttee EE--PPkkttee
GGrruuppppee  11

1 ABC Münster 4 8 17 : 3
2 SSF Greven 4 8 15 : 5
3 SpSch Vreden 4 4 12 : 8
4 SSV BW Hausdülmen 4 2 7 : 13
5 SGi Lette 4 2 5 : 15
6 SpSch Hiltrup 4 0 4 : 16

GGrruuppppee  22
1 BSV Bismarck-West I 2 4 7 : 3
2 SpSch Marl Hamm 2 2 7 : 3
3 BSG Westerholt 2 2 6 : 4
4 BSV WT Gladbeck-Süd 2 2 4 : 6
5 BSV Buer-Bülse I 2 2 4 : 6
6 SSV Lüdinghausen 2 0 2 : 8

GGrruuppppee  33
1 Gelsenkirchener SGi 3 6 13 : 2
2 BSV Erle-Middelich 4 4 10 : 10
3 BSV Gelsenk. Schalke 3 4 8 : 7
4 BSV Buer-Bülse II 3 2 5 : 10
5 BSV Bismarck-West II 3 0 4 : 11

GGrruuppppee  44
1 SG Overberge 4 8 19 : 1
2 BSV Höntrop 1884 4 8 16 : 4
3 Winz-Baak 4 4 7 : 13
4 SV Holthausen 4 2 9 : 11
5 SV Brambauer 4 2 6 : 14
6 BSV Freischütz Hiltrop 4 0 3 : 17

GGrruuppppee  55
1 SG Neubeckum 3 6 10 : 5
2 SG Ennigloh 3 4 8 : 7
3 SpSch Beckum 3 4 8 : 7
4 SGr Vorhelm 3 2 8 : 7
5 Bielefelder SG 4 0 6 : 14

GGrruuppppee  66
1 SpSch Hünsborn 1 4 8 17 : 3
2 SpSch Hünsborn ll 3 2 7 : 8
3 Almer Sportschützen 3 0 1 : 14

NRW entwickelt sich zur Hochburg
der Sommerbiathleten. Mangels
Schnee entschied man sich vor Jah-
ren für diese Art des Biathlons. Al-
lein 263 Starternamen sind in den
Computern der einzelnen Veran-
stalter gespeichert. Dieses zeigt ei-
nen Erfolg dieser jungen Sportart.
Allein 43 männliche Schüler und 11
weibliche Schülerinnen sprechen
eine deutliche Sprache von der an-
sprechenden Form dieses Schieß-
sports. Bei wechselnden Witte-
rungsbedingungen gab es teilwei-
se wechselnde Sieger. Die sechs
ausrichtenden Vereine gaben sich
alle Mühe, den Sportlern gute Rah-
menbedingungen zu bieten. So gab
es bei den SpSch Nordlünen-Al-
stedde sowie den SpSch Anholt
zwei neue Wettkampfstrecken. Der
SC Rotenstein, SG Do-Huckarde so-
wie Ense-Höingen blieben beim Alt-
bewährten. Dem Endkampf der
Staffeln sowie den Championats-
Siegerehrungen sah die K.e.S. Har-
sewinkel gelassen entgegen. Hier
musste man sich an Rahmenbedin-
gungen einer Deutschen Meister-
schaft gewöhnen.           R. Altmeyer

SScchhüülleerr  ((mm))
1. L. Greitermann, SC Jagdhaus
2. D. Scholle, SpSch Nordlünen
3. M. Bayad, BSV Do-Huckarde

SScchhüülleerr  ((ww))
1. D. Rekelhof, NL
2. K. Hohage, SC Rotenstein
3. A. Pfennig, SC Jagdhaus

JJuuggeenndd  ((mm))
1. T. Hövelmann, BSV Do-Aplerbeck
2. J. Willemsen, NL
3. S. Paulus, SC Jagdhaus

JJuuggeenndd  ((ww))
1. I. Fietzke, SpSch Nordlünen
2. K. Mühlenkamp, SpSch Nordlünen
3. C. Elsenbusch, SpSch Anholt

LLFFAA
1. D. Hübner, SC Jagdhaus
2. J. Möhl, SV Cölbe
3. R. Kuch, SV Brechten

LLFFAA  11
1. A. Klein, ASV Köln
2. U. Morche, SV Brechten
3. E. Riecke, SSV Neuenrade

LLFFBB
1. D. Pade, BSC Adenau
2. P. Nies, SC Rotenstein
3. G. Greitermann, SC Jagdhaus 

LLFFBB  11
1. K. Arnold, SC Rotenstein
2. H. Knöpke, SG Do-Huckarde
3. G. Diettmeyer, SpSch Nordlünen

LLMMAA
1. N. Geels, SpSch Nordlünen
2. S. Schweighöfer, BSC Adenau
3. M. Farwick, K.e.S. Harsewinkel

LLMMAA  11
1. M. Hüsken, K.e.S. Harsewinkel
2. M. Geels, SpSch Nordlünen
3. D. Hennig, BSC Adenau

10. Sommerbiathlon-Championat
von Westfalen!

Eine Sportart setzt sich durch

LLMMBB
1. A. Swonke, K.e.S. Harsewinkel
2. H. Schröder, BSC Adenau
3. N. Schmitz, BSC Adenau

LLMMBB  11
1. C. Trivelli, BSC Adenau
2. N. Vernekohl, SpSch Nordlünen
3. H. Chomse, SpSch Nordlünen

LLLLMMCC
1. K. Guthof, SC Rotenstein
2. J. Boecker, SC Rotenstein
3. M. Rieder, BSC Adenau

LLMMCC  11
1. L. Derbee, SpSch Nordlünen
2. C. Dülberg, SpSch Nordlünen
4. J. Schäfer, SG Do-Huckarde

Championat-Staffellauf
SScchhüülleerr

1. SC Jagdhaus
2. SC Rotenstein
3. SpSch Nordlünen

JJuuggeenndd
1. SpSch Nordlünen
2. SV Herzhausen
3. BSV Do-Aplerbeck

DDaammeenn
1. SpSch Nordlünen
2. SC Jagdhaus

OOffffeennee  KKllaassssee
1. BSC Adenau
2. SpSch Nordlünen
3. SC Rotenstein 

Scheibenzuganlagen
für Luftgewehr und Luftpistole in neuer,
verbesserter Ausführung
Elektrische Luftgewehr-Scheibenzuganlagen,
einfach, absolut betriebssicher und preisgünstig

Ruof GmbH
89597 Giengen/Brenz, Heidenheimer Str. 22, 26
Tel. (0 73 22) 50 68 · Fax (0 73 22) 2 33 30

Schlechtwetter in Anholt

Sportschützen Nordlünen

Fachgespräche
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Westfalenliga 2001
Luftpistole

DDaattuumm AAuussrriicchhtteerr//PPaaaarruunngg

2222..  1100..  22000000  SSppvvgg  BBrraacckkwweeddee
SpVg Brackwede – SV Schnee-Ende :
SpSch Raesfeld – SpSch Varensell :
SV Schnee-Ende – SpSch Varensell :
SpVg Brackwede – SpSch Raesfeld :
2222..  1100..  22000000 SSFF  MMeetteelleenn
SF Metelen – SG Hamm :
VSS Haltern II – KKSV Meinerzhagen :
SG Hamm – KKSV Meinerzhagen :
SF Metelen – VSS Haltern II :
55..  1111..  22000000  SSGG  HHaammmm
SG Hamm – SV Schnee-Ende :
SpVg Brackwede – SF Metelen :
SV Schnee-Ende – SF Metelen :
SG Hamm – SpVg Brackwede :
55..  1111..  22000000  VVSSSS  HHaalltteerrnn
VSS Haltern II – SpSch Raesfeld :
KKSV Meinerzhagen – SpSch Varensell :
VSS Haltern II – SpSch Varensell :
SpSch Raesfeld – KKSV Meinerzhagen :
33..  1122..  22000000  SSppsscchh  RRaaeessffeelldd
SpSch Raesfeld – SF Metelen :
SG Hamm – SpSch Varensell :
SF Metelen – SpSch Varensell :
SpSch Raesfeld – SG Hamm :
33..  1122..  22000000  KKKKSSVV  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn
KKSV Meinerzhagen – SV Schnee-Ende :
SpVg Brackwede – VSS Haltern II :
SV Schnee-Ende – VSS Haltern II :
KKSV Meinerzhagen – SpVg Brackwede :
2288..  11..  22000000  SSVV  SScchhnneeee--EEnnddee
SV Schnee-Ende – SpSch Raesfeld :
SF Metelen – KKSV Meinerzhagen :
SpSch Varensell – SpVg Brackwede :
SG Hamm – VSS Haltern II :

Luftgewehr
DDaattuumm AAuussrriicchhtteerr//PPaaaarruunngg

2299..  1100..  22000000  SSVV  DDeeiirriinnggsseenn  IIIIII
SV Deiringsen III – St. Seb. Altenbeken :
SG Hamm II – BSV Buer-Bülse III :
St. Seb. Altenbeken – BSV Buer-Bülse III :
SV Deiringsen III – SG Hamm II :
2299..  1100..  22000000  SSSSCC  WWeerrll
SSC Werl – SF Emsdetten :
SpSch Hünsborn – Visier Ennigerloh :
SF Emsdetten – Visier Ennigerloh :
SSC Werl – SpSch Hünsborn :
1122..  1111..  22000000  SSFF  EEmmssddeetttteenn
SF Emsdetten – St. Seb. Altenbeken :
SV Deiringsen III – SSC Werl :
St. Seb. Altenbeken – SSC Werl :
SF Emsdetten – SV Deiringsen III :
1122..  1111..  22000000  SSppSScchh  HHüünnssbboorrnn
SpSch Hünsborn – SG Hamm II :
Visier Ennigerloh – BSV Buer-Bülse III :
SpSch Hünsborn – BSV Buer-Bülse III :
SG Hamm II – Visier Ennigerloh :
33..  1122..  22000000  SSGG  HHaammmm  IIII
SG Hamm II – SSC Werl :
SF Emsdetten – BSV Buer-Bülse III :
SSC Werl – BSV Buer-Bülse III :
SG Hamm II – SF Emsdetten :
33..  1122..  22000000  VViissiieerr  EEnnnniiggeerrlloohh
Visier Ennigerloh – St. Seb. Altenbeken :
SV Deiringsen III – SpSch Hünsborn :
St. Seb. Altenbeken – SpSch Hünsborn :
Visier Ennigerloh – SV Deiringsen III :
2211..  11..  22000011 SStt..  SSeebb..  AAlltteennbbeekkeenn
St. Seb. Altenbeken – SG Hamm II :
SSC Werl – Visier Ennigerloh :
BSV Buer–Bülse III – SV Deiringsen III :
SF Emsdetten – Spsch. Hünsborn :

Deutscher Schützenbund e.V.
Wettkampfplan/Zeitplan Bundesliga Nord - Luftgewehr -

21. 10. 00 Samstag BSV Buer-Bülse, WF : SSG Bramgau, NW
SSGG  HHaammmm,,  WWFF : SV Deiringsen, WF

22. 10. 00 Sonntag SSG Bramgau, NW : SV Deiringsen, WF
SG Hamm, WF : BSV Buer-Bülse, WF

21. 10. 00 Samstag SV Wetzd.-Rock., TH : ASG Brandenburg, BL
SSGG  TT..  DDiieettzzeennbb..,,  HHSS : ABC Münster, WF

22. 10. 00 Sonntag ABC Münster, WF : ASG Brandenburg, BL
SG T. Dietzenb., HS : SV Wetzd.-Rockau, TH

4. 11. 00 Samstag ABC Münster, WF : SSG Bramgau, NW
BBSSVV  BBuueerr--BBüüllssee,,  WWFF : SG Tell Dietzenbach, HS

5. 11. 00 Sonntag SSG Bramgau, NW : SG Tell Dietzenbach, HS
ABC Münster, WF : BSV Buer-Bülse, WF

4. 11. 00 Samstag SV Wetzd.-Rock., TH : SG Hamm, WF
SSVV  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF : ASG Brandenburg, BL

5. 11. 00 Sonntag SG Hamm, WF : ASG Brandenburg, BL
SV Wetzd.-Rock., TH : SV Deiringsen, WF

25. 11. 00 Samstag SG Hamm, WF : SG Tell Dietzenbach, HS
SV Deiringsen, WF : AABBCC  MMüünnsstteerr,,  WWFF

26. 11. 00 Sonntag SG T. Dietzenb., HS : SV Deiringsen, WF
ABC Münster, WF : SG Hamm, WF

25. 11. 00 Samstag BSV Buer-Bülse, WF : SV Wetzdorf-Rockau, TH
ASG Brandenburg, BL : SSSSGG  BBrraammggaauu,,  NNWW

26. 11. 00 Sonntag BSV Buer-Bülse, WF : ASG Brandenburg, BL
SSG Bramgau, NW : SV Wetzdorf-Rockau, TH

13. 1. 01 Samstag SSG Bramgau, NW : SG Hamm, WF
SG T. Dietzenb., HS : AASSGG  BBrraannddeennbbuurrgg,,  BBLL

13. 1. 01 Samstag ABC Münster, WF : SV Wetzdorf-Rockau, TH
SV Deiringsen, WF : BBSSVV  BBuueerr--BBüüllssee,,  WWFF

Wettkampfplan/Zeitplan Bundesliga Nord - Luftpistole -

28. 10. 00 Samstag GTV Bremerh., NW : SV Falke Dasbach, HS
EEsssseenneerr  SSVV,,  RRHH : VSS Haltern, WF

29. 10. 00 Sonntag VSS Haltern, WF : GTV Bremerhaven, NW
SV F. Dasbach, HS : Essener SV, RH

28. 10. 00 Samstag PSV Ol. Berlin, BL : SV Bassum, NW
BBrraauunnsscchhww..  SSGG,,  NNSS : Wandsbeker Sgi, HH

29. 10. 00 Sonntag Wandsbeker SGi, HH : PSV Olympia Berlin, BL
SV Bassum, NW : Braunschweiger SG, NS

11. 11. 00 Samstag Braunschw. SG, NS : Essener SV, RH
WWaannddssbbeekkeerr  SSggii,,  HHHH : VSS Haltern, WF

12. 11. 00 Sonntag VSS Haltern, WF : Braunschweiger SG, NS
Essener SV, RH : Wandsbeker Sgi, HH

11. 11. 00 Samstag GTV Bremerh., NW : PSV Olympia Berlin, BL
SV F. Dasbach, HS : SSVV  BBaassssuumm,,  NNWW

12. 11. 00 Sonntag PSV Ol. Berlin, BL : SV Falke Dasbach, HS
SV Bassum, NW : GTV Bremerhaven, NW

9. 12. 00 Samstag Wandsbeker Sgi, HH : GTV Bremerhaven, NW
Braunschw.r SG, NS : SSVV  FFaallkkee  DDaassbbaacchh,,  HHSS

10. 12. 00 Sonntag GTV Bremerh., NW : Braunschweiger SG, NS
SV F. Dasbach, HS : Wandsbeker Sgi, HH

9. 12. 00 Samstag SV Bassum, NW : Essener SV, RH
PPSSVV  OOll..  BBeerrlliinn,,  BBLL : VSS Haltern, WF

10. 12. 00 Sonntag VSS Haltern, WF : SV Bassum, NW
Essener SV, RH : PSV Olympia Berlin, BL

20. 1. 01 Samstag Braunschw. SG, NS : PSV Olympia Berlin, BL
VVSSSS  HHaalltteerrnn,,  WWFF : SV Falke Dasbach, HS

20. 1. 01 Samstag Wandsbeker Sgi, HH : SV Bassum, NW
GGTTVV  BBrreemmeerrhh..,,  NNWW : Essener SV, RH

Finale am 10./11. 2. 2001 in Affalterbach

UUnntteerrssttrriicchheenn  ==  GGaassttggeebbeerr
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Regionalliga West
Luftpistole 
DDaattuumm AAuussrriicchhtteerr//PPaaaarruunngg
1155..1100..22000000 SSVV  SStteeiinnddoorrff  0077
SV Nieder-Florstadt – SV Petersberg Bechtolsheim I :
SV Steindorf 07 – St. Seb. SGes Urbar :
St. Seb. SGes Urbar – SV Petersberg Bechtolsheim I :
SV Steindorf 07 – SV Nieder-Florstadt :
1155..1100..22000000 PPiissttoolleenncclluubb  SSiinnzziigg
SG Heepen – Wiesbaden Biebrich :
Pistolenclub Sinzig. – Polizei SV Essen -SpSch- :
Pol. SV Essen -SpSch- – Wiesbaden Biebrich :
Pistolenclub Sinzig – SG Heepen
1122..1111..22000000  PPoolliizzeeii  SSVV  EEsssseenn  --SSppSScchh--
SV Steindorf 07 – Pistolenclub Sinzig :
Pol. SV Essen -SpSch- – St. Seb. SGes Urbar :
St. Seb. SGes Urbar – Pistolenclub Sinzig :
Pol. SV Essen -SpSch- – SV Steindorf 07 :
1122..1111..22000000  SSGG  HHeeeeppeenn
SV Petersb. Bechtolsh. I – Wiesbaden Biebrich :
SG Heepen – SV Nieder-Florstadt :
SV Nieder-Florstadt – Wiesbaden Biebrich :
SG Heepen – SV Petersberg Bechtolsheim I :
1177..1122..22000000  –– SSVV  NNiieeddeerr--FFlloorrssttaaddtt
SV Petersb. Bechtolsh. I – Polizei SV Essen -SpSch- :
SV Nieder-Florstadt – Pistolenclub Sinzig :
SV Petersb. Bechtolsh. I – Pistolenclub Sinzig :
SV Nieder-Florstadt – Polizei SV Essen -SpSch- :
1177..1122..22000000  WWiieessbbaaddeenn  BBiieebbrriicchh
SV Steindorf 07 – SG Heepen :
Wiesbaden Biebrich – St. Seb. SGes Urbar :
St. Seb. SGes Urbar – SG Heepen :
Wiesbaden Biebrich – SV Steindorf 07 :
1144..11..22000011 SStt..  SSeebb..  SSggeess..  UUrrbbaarr
Pistolenclub Sinzig. – Wiesbaden Biebrich :
St. Seb. SGes Urbar – SV Nieder-Florstadt :
1144..11..22000011 SSVV  PPeetteerrssbb..  BBeecchhttoollsshheeiimm  II
Polizei SV Essen -SpSch- – SG Heepen :
SV Petersb. Bechtolsh. I – SV Steindorf 07 :

Luftgewehr 
DDaattuumm AAuussrriicchhtteerr//PPaaaarruunngg

1155..1100..22000000  SSSSVV  MMaasssseennhhaauusseenn
PSS Inden-Altdorf – SV Steindorf 07 :
SSV Massenhausen – BSV Buer-Bülse II :
BSV Buer-Bülse II – SV Steindorf 07 :
SSV Massenhausen – PSS Inden-Altdorf :
1155..1100..22000000  SSSSCC  MMüülllleennbboorrnn  II
SV Deiringsen II – SVF Eberstadt :
SSC Müllenborn I – Tus Hilgert :
Tus Hilgert – SVF Eberstadt :
SSC Müllenborn I – SV Deiringsen II :
1122..1111..22000000  TTuuss  HHiillggeerrtt
SSV Massenhausen – SSC Müllenborn I :
Tus Hilgert – BSV Buer-Bülse II :
BSV Buer-Bülse II – SSC Müllenborn I :
Tus Hilgert – SSV Massenhausen :
1122..1111..22000000  SSVV  DDeeiirriinnggsseenn  IIII
SV Steindorf 07 – SVF Eberstadt :
SV Deiringsen II – PSS Inden-Altdorf :
PSS Inden-Altdorf – SVF Eberstadt :
SV Deiringsen II – SV Steindorf 07 :
1177..1122..22000000  PPSSSS  IInnddeenn--AAllttddoorrff
SV Steindorf 07 – Tus Hilgert :
PSS Inden-Altdorf – SSC Müllenborn I :
SV Steindorf 07 – SSC Müllenborn I :
PSS Inden-Altdorf – Tus Hilgert :
1177..1122..22000000  SSVVFF  EEbbeerrssttaaddtt
SSV Massenhausen – SV Deiringsen II :
SVF Eberstadt – BSV Buer-Bülse II :
BSV Buer-Bülse II – SV Deiringsen II :
SVF Eberstadt – SSV Massenhausen :
1144..11..22000011  BBSSVV  BBuueerr--BBüüllssee  IIII
SSC Müllenborn I – SVF Eberstadt :
BSV Buer-Bülse II – PSS Inden-Altdorf :
1144..11..22000011  SSVV  SStteeiinnddoorrff  0077
Tus Hilgert – SV Deiringsen II :
SV Steindorf 07 – SSV Massenhausen :

Westfalenliga Bogen
2001
Um den 8. Platz haben sich TuS Ba-
rop als 7. und als neuer Verein SSV
Overhagen beworben. Diese Verei-
ne müssen noch ein Ausschei-
dungsschießen bestreiten.

Da SuS Boke nicht für die Liga-
saison 2001 gemeldet hat, starten
in der Liga Recurve folgende Verei-
ne: BC Gelsenkirchen, BSV Hamm,
SV Schwerte, TV Brakel, BSC Iser-

lohn, SV Werdohl und der Sieger
zwischen TuS Barop und SSV Over-
hagen.

Für die Ligasaison 2001 ergibt
sich folgendes Bild für die Liga
Compound: Es starten folgende
Vereine: BC Gelsenkirchen, BSV
Hamm, SV Schwerte, TV Brakel,
SSV Wunderthausen.

Die Ergebnisse der Westfalenliga
im Internet unter http://home.t-on-
line,de/home/02318906500001/w
sb/wsb.htm

Stephan Planitz

Rundenwettkämpfe Landesklasse 2000/2001
Sportpistole
AAbbsstteeiiggeerr AAuuffsstteeiiggeerr
1211 ABC Münster I 1104 SpSch. Vreden II
1509 VSS Neuenkirchen 2510 BSV Waidmannslust Herne II
1511 SpSch Rheine II 2737 SSV Datteln
2324 BSV Bismarck-Ost 3211 PSV Stukenbrock Senne 
3105 PSV Bielefeld 3339 SG Vlotho v. 1862
3114 SG Heepen 3712 SV Kleinendorf
3203 Gütersloher SG 4419 SV Silschede II
3319 SV Radewig II 5224 Polizei SV Dortmund
4422 SV Wengern-Trienendorf I 5406 Mod. Fünfkampf Warendorf II
5406 Mod. Fünfkampf Warendorf 5414 SpSch Ennigerloh II
5408 ESV Oelde 6430 SV 1911 Salchendorf
6413 SpSch Freudenberg 6436 SV Struthütten
6438 SV Weidenau II 6446 Sgi Alchetal
7210 SSV Warburg 7318 BSG Belecke
Sportgewehr 3 x 20
AAbbsstteeiiggeerr AAuuffsstteeiiggeerr
1107 SG Stadtlohn 1307 SG Lette
1309 SpSch Raesfeld II 2720 BSG Stuckenbusch
3308 SSG Bruchmühlen* 3436 SG Bad Salzuflen
4228 Mendener BSV* 4312 Lüdenscheider SG
4417 SV Wengern-Oberwengern 5411 Visier Ennigerloh
5603 SGr Overberge 5501 SG Hamm
5724 SV Deiringsen* 6503 SV Berleburg
6429 St. Sebastianus Rudersdorf 7143 SSV St. Hubertus Elsen II

* Diese Vereine sind nicht angetreten und sind deshalb für ein Jahr gesperrt.

Sportwaffen Hasselhorst
Rathausstr. 3/Am Markt, 59555 Lippstadt/Westf.

Tel. 0 29 41/41 08, Fax 5 72 15,
Internet: www.hasselhorst.de,
e-mail: waffen@hasselhorst.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12.30 u. 14.00 – 18.30, Sa. 9.30 – 12.30
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Die in Duderstadt durchgeführten
Deutschen Meisterschaften waren
für die Westfalen ein großer Erfolg.
Erstmals hatten sich 26 Westfalen
für die Meisterschaft qualifiziert,
was bei einem Teilnehmerfeld von
226 Schützen eine hervorragende
Quote ist. Der vom Rosenthaler BC
vorbereitete und hervorragend ge-
steckte Parcours hatte einige
Tücken in sich, die durch die etwas
unbeständige Wetterlage am er-
sten Wettkampftag für viele Schüt-
zen Probleme aufwarfen. Unsere
Schützen waren aber gut vorberei-
tet und hatten unter anderem durch
die mit dem Landeskader durchge-
führten Trainingslager vor allem auf
den unbekannten Entfernungen die
nötige Sicherheit. So wurde dann
auch Westfalen der erfolgreichste
Landesverband im Medaillenspie-
gel und im direkten Platzierungs-
vergleich. Ein bisschen erschreckt

waren die Teilnehmer der Com-
poundklasse. Hier war in einem
Starterfeld von 40 Schützen der An-
teil der Westfalen mit 11 Schützen
am größten. Bei der Siegerehrung
gingen die ersten 3 Ränge an West-
falen, und es wurde  bekanntgege-
ben, dass unter den ersten 10 Rän-
gen 5 Teilnehmer des WSB sind,
das war sehr beeindruckend. Übri-
gens hat Peter Penner in der unbe-
kannten Runde 359 von 360 mögli-
chen Ringen geschossen, damit hat
er nochmals seine Weltklasse ge-
zeigt, und dass er bei der Weltmei-
sterschaft in Italien zu Recht auf
dem Treppchen stand.

Fotos der Meisterschaft können
im Internet unter www.bogen-
sportfreunde.de angesehen und
heruntergeladen werden. Komplet-
te Ergebnisse unter www.schuet-
zenbund.de/archery  

Ergebnisse:
Recurve
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. S. Rohrberg, Dauelsen, NS 659
2. T. Gantz, Magstadt, WT 640
3. D. Nober, Konz, RH 637
4. S. Giesa, Bietigheim, WT 629
5. H. Wittig, MBC, BY 621

6. L. Neugebauer, Ahlten, NS 613
7. O. Schüllermann, Tölz, BY 611
8. Ph. Köppel, Bremen, Horn, NW 604

1122.. MM..  CCllaauuss,,  HHaammmm,,  WWFF 660000
2233.. AA..  GGrreeiinnee,,  BBookkee,,  WWFF 558833
3399.. AA..  DDäähhnnee,,  NNDDSSBB,,  WWFF 554477
4477.. HH..  KKllooßß,,  HHaammmm,,  WWFF 552200

DDaammeennkkllaassssee
1. H.  Mittermeier, Stein/St. G, BY 600
2. M Kaltenmark, Seebronn, WT 595
3. A. Lange, Ahlten, NS 561
44.. BB..  HHeennkkee,,  HHeemmeerr,,  WWSSBB 554400
5. S. Kreipe, Ahlten, NS 533
6. K. Haas, Villingen, SB 531
77.. MM..  SScchhuullttee,,  WWaannddhhooffeenn,,  WWFF 552299

1100.. KK..  WWiinntteerrbbeerrgg,,  NNDDSSBB,,  WWFF 551144
SScchhüülleerrkkllaassssee

11.. MM..  GGrreeiinnee,,  BBookkee,,  WWFF 557788
2. J. Wilke, Idar Oberstein, RH 576
3. D. Gölz, Villingen-Schw., SB 565
4. A. Gottschling, Mittenwald, BY 558
5. A. Reichel, Rosenthal, NS 554
6. C. Boldt, Delmenhorst, NW 524

JJuuggeenndd--//JJuunniioorreennkkllaassssee  BB
1. H. Lüpkemann, Wellie, NS 605
2. T. Westphal, Kellinghusen, DN 590
3. D. Jendro, Neumarkt, BY 534
4. F. Schneider, Pang, BY 528
5. S. Carstens, Uetersen, ND 519
6, C. Bertram, Schwarzenfeld, OP 510

Compound
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

11.. PP..  PPeennnneerr,,  HHeemmeerr,,  WWFF 771133
22.. AA..  GGrraawwiinnkkeell,,  HHeerrnnee,,  WWFF 770022
33.. AA..  LLaannggwweeiiggee,,  HHeerrnnee,,  WWFF 669977
4. P. Wasser, Siegburg, RH 697
5. A. Franzen, Hamburg, HH 695
6. F. Thasler, Hamburg, HH 692
7. R. Pepperl, Düsseldorf, RH 692
8. A. Bischler, Freiburg, SB 691
99.. TT..  KKllooßß,,  HHaammmm,,  WWFF 668888

1100.. PP..  BBrroosszzuukkaatt,,  HHeemmeerr,,  WWFF 668855
1144.. PP..  JJööcckkeerr,,  GGrroonnaauu,,  WWFF 668800
1199.. NN..  WWiieemmaannnn,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 667766
2200.. JJ..  KKeeßßlleerr,,  HHeerrnnee,,  WWFF 667744
2222.. TT..  PPiicchhtt,,  WWaannddhhooffeenn,,  WWFF 667700
2255.. HH..--PP..  KKööhhllii,,  WWaannddhhooffeenn,,  WWFF 666666
3300.. DD..  SSttuucckkmmaannnn,,  LLeemmggoo,,  WWFF 666611

DDaammeennkkllaassssee
1. M. Blume-Thasler, Hamburg, HH 683
22.. HH..  BBrriinnkksscchhuullttee,,  HHeemmeerr,,  WWFF 667744
3. M. Schacht, Hamburg, HH 673
4. E. Spranger, Hamburg, HH 660
5. C. Knöbel, Villingen, SB 653
6. M. Wegner, Sindelfingen, WT 645

JJuuggeenndd--//JJuunniioorreennkkllaassssee
1. I. Neu, St. Georgen, SB 652
2. A. Bugiel, Stein/St. Georgen, BY 608
3. T. Bausch, Mauloff, HS 597
4. D. Scharnowski, Fluorn-W., WT 580
5. M. Maier, St. Blasien, SB 561
6. J. Gödel, Gerolsheim, PF 477

Blankbogen
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. K.-H Clauter, Oppenheim, RH 622
2. L. Voboril, Marktredwitz, BY 612
3. H. Schwarz, Augsburg, BY 604
4. E. Croine, Keltenschanze, BY 591
55.. HH..  BBööddddiinngg,,  HHiillttrruupp,,  WWFF 557777
6. J. Reiser, Pang, BY 573
7. W. Seethaler, Miltenberg, BY 570

1100.. RR..  GGaauusslliinngg,,  GGrroonnaauu,,  WWFF 555533
DDaammeennkkllaassssee

1. J. Schneider, Delmenhorst, NW 586
2. M. Kiemer, Augsburg, BY 550
3. E. Stephan, Keltenschanze, BY 511
4. P. Wissmann-Bierther, Eitorf, RH 510
55.. RR..  SSttrraaeetteerr,,  HHiillttrruupp,,  WWFF 448855
6. S. Ehrenstein, Hamburg, HH 480

1111.. EE..  SScchhnneeiiddeerr,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 442255
1166.. RR..  SSttüücckkeerr,,  HHiillttrruupp,,  WWFF 336633

JJuuggeenndd--//JJuunniioorreennkkllaassssee
1. E. Reemts, Bremervörde, NW 425
2. L. Roos, Oberursel, HS 388
3. D. Ciossek, Denkingen, WT 369
4. H. Kaun, Laichingen, WT 344
5. F. Günther, Achim, NS 268
6. T. Rautschek, Villingen-Schw., SB 232

Ralf Brink, WSB-Referent Bogen

Meike Greine, Boke

Die Compounder
André Grawinkel (Silber),
Peter Penner (Gold) und
Axel Langweige (Bronze)

Deutsche Meisterschaft Feldbogen
29.07.2000 und 30.07.2000 in Duderstadt
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Und trotzdem war es für die West-
fälischen Schützen/innen eine der
bedrückendsten Deutschen Mei-
sterschaften.

Durch den plötzlichen Tod von
Dieter Fritsch, zwei Tage vor der
DM, fehlten wichtige Mitglieder un-
serer Schützenfamilie.

Seit ich Vorderlader schieße,
schätze ich die Familie Fritsch als
Freunde, Betreuer, Helfer, Motiva-
toren und auch als Kritiker in unse-
rem Kreis. Ich möchte mich hier, in

diesem Rahmen, im Namen aller
Schützinnen und Schützen des WSB
im Vorderladerbereich für diesen
Einsatz bedanken und der Familie
Fritsch unser Beileid aussprechen.

Ich hoffe, dass wir uns im näch-
sten Jahr bereits bei der LM 2001
unter glücklicheren Umständen
wiedersehen.                 Uschi Seifert

in Vertretung für Brigitte Fritsch

André
Grawinkel
und Peter

Penner,
hier in
trauter

Zweisamkeit

Erfolgreich wie nie mit 1 x neuem Deutschen Rekord (Mann-
schaft Flinte Sportschützen Isenberg), 3 x Gold - 1 x Silber - 2x
Bronze, Platzierungen im ersten Drittel – hervorragende Ringer-
gebnisse – in der Länderwertung Platz 3 beim Medaillenspiegel

DM 2000 Vorderlader
in Pforzheim

Vom 9. – 16. 7. 2000 wurden in Cor-
tina d’Ampezzo die 17. Welt-
meisterschaften im Feldbogen-
schießen ausgetragen. 175 Aktive
beteiligten sich an diesen Wett-
kämpfen in den Dolomiten, bei de-
nen Scheiben in bekannten und un-
bekannten Distanzen das Ziel dar-
stellten. Die besondere Attrakti-
vität des Feldbogenschießens zeig-
te sich auch in der Zahl der Zu-
schauer, welche zu Hunderten die
Finals verfolgten.

Der DSB startete mit 12 Teilneh-
mern  in den Wettkampfklassen
Blank-, Recurve- und Compound-
bogen. Unter ihnen der Mendener
Peter Penner, der in dem sehr an-
spruchsvoll ausgesteckten Wett-
kampfparcours seine erste Einzel-
medaille bei einer Weltmeister-
schaft erringen konnte. In den Vor-
jahren oftmals unglücklicher Vier-
ter, konnte der siebenfache Deut-
sche Meister diesmal den verdien-
ten Lohn mit nach Westfalen neh-
men.  Den Grundpfeiler für seine
Bronzemedaille mit dem Com-
poundbogen legte Penner im Vier-

telfinale. Gegen den Holländer Gui-
do van Bosch konnte sich Peter im
Shoot-Off durchsetzen. Der Einzug
ins Finale blieb ihm jedoch ver-
wehrt. Der Schwede Morgan Lundin
war eine Nummer zu stark. Im klei-
nen Finale traf Penner auf seinen
Teamkolegen André Grawinkel. Die-
ses deutsche Duell entschied Peter
schließlich für sich und hatte end-
lich Weltmeistermetall in den Hän-
den.

Manuela Kaltenmark aus Rotten-
burg erreichte im Gold-Finale Re-
curvebogen Damen den 2. Platz
und mit dem Compoundbogen
konnte die Hamburgerin Monika
Blume-Thasler  die Bronze-Medail-
le gewinnen. 

In der Mannschaftswertung be-
legten die Damen in der Besetzung
Manuela Kiemer (Egenburg/Pfaf-
fenhofen), Hedi Mittermeier
(Traunreut) und Monika Blume-
Thasler den 6. Platz, während das
Herrenteam mit Karl-Heinz Clauter
(Eich), Sebastian Rohrberg (Lang-
wedel) und Peter Penner Rang 5 für
sich verbuchen konnte.

im Feldbogenschießen
in Italien Peter Penner auf dem Podest

Weltmeisterschaften

Die Deutsche Feldbogen-Nationalmannschaft

Perkussionspistole Altersklasse: 1. Platz D. Gessner
(Mitte), 3. Platz B. Balke (rechts)

1. Platz Flinte: SpSch Isenberg

Perkussionspistole
Damenklasse:

1. Platz Doris Dellori

Die Ergebnisse werden in der näch-
sten Ausgabe veröffentlicht.



SCHÜTZENWARTE 9/2000 19

Alter WAlter Weg 61  eg 61  
28870 Ottersber28870 Ottersbergg

wwwwww.allermann.de  .allermann.de  

Katalog
in Deutschland 

über Abt. 24 
kostenlos anfordern !
Außerhalb Deutschlands

DM 10,00

Schieß-Sport-CenterSchieß-Sport-Center
AllermannAllermann

TTel.: 04205-39400el.: 04205-39400
Fax:Fax: 04205-39403904205-394039
info@allermann.de info@allermann.de 

SSCSSC AllermannAllermann

Luftpistolen*
kpl. mit 5 Ltr. Pressluftflasche

Steyr LP 10, rechts
P34, rechts

Komplettpreis DM 1.995,00

Luftpistolenscheiben 17x17 cm
fortlaufend num. 2.000 Stück  DM 89,00

LG/LP Diabolos, auch sortiert 25.000 Stück
H&N Finale Match DM 460,00
RWS Meisterkugeln DM 365,00
Allermann Standard DM 185,00

KK-Patronen 10.000 Stück
Allermann Premium*
Spitzenprodukt von Lapua 

DM 1.865,00
Allermann Master*
„Top Lapua-Master“

DM 1.565,00
Allermann Active*
Beste SK Standard-Plus

DM 695,00
*gegen Erwerbsberechtigung/Altersnachweis

Bei den Junioren-Europameister-
schaften in Pilsen (Tschechien)
trumpfte die Auswahl des Deut-
schen Schützenbundes mehrfach
auf. Unter den Schützen auch drei
Vertreter des WSB. Christina Mid-
drup (Südkirchen), Benjamin Dei-
mann (Deiringsen) und Maren Jo-
hann (wurden von den DSB-Trai-
nern für die Nationalmannschaft
nominiert.

Christina wurde mit ihren Mann-
schaftskolleginnen hinter der Aus-
wahl der Slowakei Vizeeuropamei-
sterin KK 60-Schuß liegend. Sie er-
zielte 583 Ringe und landete auf
Rang 25. Mit 598 Ringen schoss
Teamkollegin Katja Böttinger (Ge-
chingen) einen neuen Weltrekord
im KK 60 Schuß liegend und holte
sich den Einzeltitel. Die Dritte im
Bunde war  Dorothee Bauer (Spey-
er) die mit 588 Ringen auf Rang 9
landete.

Maren Johann stellte die große
Stütze für das Sportpistolenteam
dar. Mit 569 Zählern war sie stärk-
ste deutsche Schützin und legte so-
mit das Fundament für Gold in der
Teamwertung vor Weißrussland
und Russland. In der Einzelwertung
wurde Maren siebte. Teamkollegin-
nen Birgit Bäcker (Salzfurtkappel-

le) und Kathrin Jerg (Endingen)
steuerten 559 und 557 Zähler zum
Titelgewinn bei.

Benjamin Deimann startete in
der Disziplin 3x40. Seine Mann-
schaft holte mit 3432 Ringen Bron-
ze für Deutschland, nur knapp hin-
ter den Mannschaften aus Weißrus-
sland (3438) und Russland (3434).
Claus Hildebrand (Brigachtal) kam
mit 1245,3 Ringen auf Platz fünf.
Mathias Fieberling (Lorsch) wurde
mit 1142 Ringen elfter und Benni
landete mit 1139 Ringen auf Platz
13.

Junioren-Europa-
meisterschaften
in Pilsen 3 x Edelmetall für WSB-Jugend

Christina
Middrup

Benjamin
Deimann

Maren Johann
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Impressionen von einem Zeltlager,
zu dem der Deutsche Schützen-
bund und der Niedersächsische
Sportschützenverband über Pfing-
sten eingeladen hatten.

Weit über 600 Jugendliche aus
verschiedenen Landesverbänden
trafen sich am Rande der Lünebur-
ger Heide, um bei herrlichem Wet-
ter ein erlebnisreiches Wochenen-
de miteinander zu verbringen. 

Aus Westfalen waren Jugendli-
che der SSG Löhne, des SV „Wohl-
gezielt“ Frille und der BSG Warstein
zusammen mit Schützen, Jugend-
sprechern und einigen Offiziellen
des WSB mit von der Partie.

Shooty-Camp 2000

Beim Studium
der aktuellen

„Lagerzeitung“

Was soll das bloß
werden!? –

Jugendsprecher in
Aktion!

Siegerehrung des Pistolen-Team-Cup
2000, gesponsort durch die Firmen

Dynamit Nobel, RIKA und Walther
GmbH.

Ääktschen beim Spiel „Takeshi’s Castle“ – bei dem
Wetter war natürlich auch Wasser mit im Spiel!

Unser Pistolenteam mit Camillo
Baumann, Dennis Walendi und

Tim Goelden (v.l.)

Auch Zelt aufbauen will
erst mal geübt werden –
oder hat Erwin gerade
einen Hering krumm

gekloppt?

Souverän in allen Lebenslagen, Lan-
desjugendleiter Heini aus Nieder-
sachsen als „Takeshi“
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Aus Bezirken und Kreisen

Meisterschaften
Kreise

Aus Bezirken und Kreisen
Einladungen
Bezirke
Münsterland
Jahreshaupt-
versammlung 
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Begrüßung und Grußworte der

Gäste
2. Totenehrung
3. Feststellung der Anzahl der ver-

tretenen Stimmen
4. Wahl von drei Stimmenzählern
5. Genehmigung der Niederschrift

der Bezirksversammlung vom
8. 10. 1999

6. Berichte
7. Aussprache über die Berichte
8. Entlastung der Schatzmeister

und des Vorstandes
9. Wahlen
10. Haushaltsplan
11. Ehrungen
12. Siegerehrungen
13. Termine
14. Anträge

Anträge der Vereine sind späte-
stens zum 8. 9. 2000 beim Be-
zirksvorsitzenden Hans-Dieter
Hof, Bahnhofstraße 11, 48324
Sendenhorst, einzureichen.

Hans-Dieter Hof, Bezirksvors.
Volker Dieminger, Bezirksschriftf.

Mark
Delegiertenversamm-
lung am 17. 9. 2000 
beim Altenhagener Schützenver-
ein, Alexanderstr. 33, 58097 Hagen
TTaaggeessoorrddnnuunngg
1. Begrüßung und Grußworte
2. Eröffnung durch den Bezirks-

vorsitzenden
3. Übergabe der Bezirksstandarte
4. Ehrungen
5. Feststellung der Stimmberech-

tigten
6. Wahl von 3 Stimmenzählern
7. Genehmigung des Protokolls

der Delegiertenversammlung
vom 19. 9. 99

8. Bericht des Vorstandes
9. Bericht der Kassenprüfer

Aussprache über die Berichte
10. Entlastung des Schatzmeisters

und des Vorstandes
11. Wahlen
12. Haushaltsplan
13. Ort der Delegiertenversamm-

lung 2001
14. Anträge

Die Ausgabe der Stimmkarten er-
folgt ab 9.30 Uhr im Tagungsraum
gegen Rückgabe der Stimmaus-
weise.

Peter Fr. Schulte, Bezirksvors.
Karl-Heinz Breyer, Geschäftsf.

Dortmund-West/Castrop-Rauxel

LG aufgelegt
SSeenniioorreenn

1. SpSch Lütgendortmund I 870
2. BSV Do-Huckarde I 835
3. BSV Mengede I 831

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Liedtke, Lütgendortmund 298
2. R. Luschnat, Do-Huckarde 292
3. F. Hieke, Lütgendortmund 289

SSeenniioorriinnnneenn  II  --    EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Schwenzfeier, Mengede 297
2. H. Koenig, Ickern 291
3. An Hanke, Do-Nette 287

SSeenniioorreenn  IIII
1. BSV Mengede II 877
2. BSV Do-Kirchlinde III 877
3. SpSch Lütgendortmund I 871

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Laetsch, Lütgendortmund 299
2. S. Müller, Obercastrop 298
3. B. Hartwig, Lütgendortmund 297

SSeenniioorriinnnneenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Engel, Marten 288
2. B. Leuschner, Do-Kirchlinde 288
3. G. Sander, Huckarde 285

SSeennííoorreenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Leuschner, Do-Kirchlinde 295
2. E. Witte, Ickern 293
3- K.-H. Engel, Marten 292

SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Roeder, Mengede 294
2. R. Oldach, Do-Rahm 284
3- A. Borchers, Mengede 283

SSeenniioorreenn  IIVV  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Jäschke, Marten 300
2. W. Klipp, Obercastrop 279
3- H. Helmcke, Castrop-Rauxel-Ost 272

KK aufgelegt
SSeenniioorreenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. H. Liedtke, Lütgendortmund 276
2. R. Luschnat, Do-Huckarde 270

SSeenniioorriinnnneenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Schwenzfeier, Marten 273
2. A. Eichmann, Do-Rahm 267

SSeenniioorreenn  IIII
1. BSV Marten 801
2. SpSch Lütgendortmund 791
3. BSV Do-Kirchlinde 766

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Müller, Obercastrop 275
2. D. Schwenzfeier, Marten 270
3. E,-F. Hauerken, Lütgendortmund 269

SSeenniioorriinnnneenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Bergau, Do-Rahm 255

SSeenniioorreenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. L. Roeder, Mengede 264
2. K.-H. Engel, Marten 256
3. E. Leuschner, Do-Kirchlinde 256

SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Roeder, Mengede 279

SSeenniioorreenn  IIVV  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Jäschke, Marten 274
2. G. Vohs, Do-Kirchlinde 215

Einladungen
Kreise
Ennepe-Ruhr

Kreisjugendkönigs-
schießen in Silschede
Am 1166..  SSeepptteemmbbeerr  22000000 findet im
Schützenheim des SV Silschede
das Kreisjugendkönigsschießen
statt. BBeeggiinnnn:: 14.00 Uhr (Anmel-
dung ab 13.30 Uhr). SSttaarrttggeelldd:: 5,00
DM. WWiicchhttiigg:: Bitte an die Ausnah-
megenehmigung denken!

Kreisjugendleiter Martin Kugel

IHR SPEZIALIST
hält für Sie zu günstigen Preisen ab Lager bereit, solange Vorrat
LG 10er Scheibenstreifen mit Nr., 1.000 Stück .... DM 45,00
LP Scheiben, 1.000 Stück...................................... DM 49,00
LP + KK Spiegel mit Nr., 1.000 Stück.................... DM 25,80

Restposten! Schießjacke –
Spezial „Maik Eckhardt“
� entwickelt im LLZ Dortmund � aus Leinen und
Velours � Maik Eckhardt schießt in dieser Jacke
(Deutscher Meister und Weltrekordhalter) � bildet eine Einheit
mit Schießriemen „Logic Belt“
Anschütz Schießschuh Mod. 133.................................................................... DM 219,–
Super Schützenspektiv, 45° Schrägeinblick 20 – 60 x 60............................... DM 399,–
RIKA vollautomatisches Scheibenauswertegerät Easy Score 220
ab Lager lieferbar, steht zum Test kostenlos zur Verfügung
Additron CT 100 A ........................................................................................... DM 100,–
Waffentresor Stufe A für 7 Langwaffen, Innenfach B, Abholpreis .................. DM 680,–
Neuwaffen
Walther Gewehr KK 200 Target aus Tgt.-Shop-Händler-Angebot ................. DM 3.580,–
Walther Gewehr KK 200, re./li.-Schaft ............................................................ DM 2.348,–
Walther LG 200 Junior / blau .......................................................................... DM 1.748,–
Sauer Repetierbüchse Mod. 202 UIT Kal. . 308 Win......................4.449,– .... DM 2.998,–
Erma ESP 85 A Wechselsystem Kal. .22 lfB..................................................... DM 798,–
Feinwerkbau Perkussionsrevolver, Roger & Spencer, Kal. .44...................... DM 1.498,–
Smith & Wesson Revolver Mod. 586, 83/8´´ .358 Mag ................................... DM 890,–
Smith & Wesson Revolver Mod. 686, 83/8´´ .358 Mag ................................... DM 990,–
Walther P99, Police Rad. 24 Gang ...................................................2.498,–.... DM 1.998,–

8. 10. 2000 – Verkaufsoffener Sonntag, 14.00 – 18.00 Uhr
Gelegenheit
Colt Gold Cup neuw. 45 ACP mit WS . 22 lfB.................................................. DM 1.698,–
FWB C 60, gebraucht ........................................................................................ DM 890,–
FWB Mod. 601, neuwertig – gut........................................................................ DM 1.180,–
FWB Mod. 601, neuwertig, Linksschaft ............................................................ DM 1.498,–
FWB Mod. 2600, .22 lfB, neuwertig .................................................................. DM 1.480,–
FWB Mod. 602, neuwertig................................................................................. DM 1.448,–
FWB Mod. 603, neuwertig................................................................................. DM 1.698,–
FWB LP 90, neuwertig ....................................................................................... DM 948,–
Steyr LG 1, neuwertig........................................................................................ DM 1.298,–
Mauser Sammlerpistolen, Mod. 08, lim. Auflage, 250 Stück................... Preis auf Anfrage

Walther Target Shop Händler
.357 Mag Winchester Blei Semi Wadcutter verkupfert, 1.000 Stück............... DM 438,–

Für den Wiederlader führen wir Schwarz- und Nitro-Pulver – Schweizer BP.
Geräte von RCBS, Lee sowie Zubehör.

Winchester Zündhütchen Small Pistol 1.000 Stück....................................... DM 30,–
Winchester Zündhütchen Small Rifle 1.000 Stück......................................... DM 32,–
2.660 Stück Geschosse Winch. TM .357 158 g ............................................... DM 347,–
3.390 Stück Geschosse 9 mm Para Win. 124 gr Vm ...................................... DM 395,–
1.000 Stück Geschosse Geco .38 WC. 148 gr ................................................. DM 90,–
8,15 x 46 R Hülsen RWS, 20 Stück DM 16,80, 200 Stück DM 160,–
Des weiteren sind fast sämtliche Fabrikate an Faustfeuerwaffen und Langwaffen für Sport

und Jagd vorrätig. Verkauf nach den gesetzlichen Bestimmungen. Solange Vorrat reicht.

Waffen Meyer · Inh. Brammer
Büchsenmachermeister (eigene Werkstatt)

Hämelingerstr. 11 (Ecke Berliner Str.) · 32052 Herford · Tel. (0 52 21) 5 03 45, Fax (0 52 21) 5 03 02
Geschäftszeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 13.00 u. 15.00 – 18.30, Sa. 9.00 – 13.00 Uhr.

Do. bis 19.30 Uhr und langer Samstag nur im Dezember · Mittwochnachmittag geschlossen

ab DM 365,–

730,–
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Siegen

Im 2. Anlauf
Stadtkaiser in Siegen
ermittelt
Wie bereits berichtet, musste das
diesjährige Stadtkaiserschießen
wegen eines starken Unwetters ab-
gebrochen werden.

Am 30.6. wurde der Kaiservogel
erneut aufgebaut; diesmal auf der
Schießanlage des SV Klafeld-Geis-
weid, der auch hervorragend für die
Bewirtung aller Anwesenden sorg-
te. Hierfür vielen Dank.

Insgesamt traten 16 Teilnehmer
an, um den Vogel zu Fall zu bringen.
Dies gelang schließlich Peter Bes-
ser (SV Kaan-Marienborn), der auch
Vorsitzender des Stadtverbandes
Siegener Schützenvereine ist, mit
dem 321. Schuss. „Das hatte ich
schon heute morgen im Gefühl!“ so
sein Kommentar. Die Ehrung des
neuen Stadtkaisers und der Insi-
gnienschützen nahmen der Ehren-
vorsitzende des Stadtverbandes G.
Steltzer, der Ehrenvorsitzende des
Schützenkreises Siegen G. Unver-
zagt und der 2. Vorsitzende des
Stadtverbandes Siegener Schüt-
zenvereine H. Bingel vor.

Stadtverband Siegener
Schützenvereine

Elisabeth Krombach,
Schriftführerin

21. Kreiskönigs-
schießen und Kreis-
schützenfest
am 2233..  SSeepptteemmbbeerr  22000000 in Gevels-
berg-Silschede, Am Sportplatz,
Schützenheim und Vorplatz

Kreiskönigsschießen
Beginn ist um 16.00 Uhr, Anmel-
dung ist bis 15.30 Uhr! Das Start-
geld beträgt DM 25,00. Hierin ist
bereits der Eintritt für den Fest-
abend enthalten. Der Verein des
neuen Kreiskönigs darf das nächste
Kreiskönigsschießen und das Kreis-
schützenfest ausrichten. Es kann
sich also für Ihren Verein lohnen!

Kreisschützenfest
Einlass ist ab 19.00 Uhr. Die Krö-
nung des neuen Kreiskönigs soll
gegen 20.00 Uhr erfolgen. Der Ein-
tritt für das Kreisfest beträgt DM
5,00/Person.

Für das leibliche Wohl sorgt der
SV Silschede, dieser hat sich auch
für die Unterhaltung seiner Gäste
etwas einfallen lassen!

Der Kreisvorstand und der SV Sil-
schede laden Sie zu beiden Veran-
staltungen herzlich ein!

Susanne Korn, Kr.-Geschäftsf.
Fr.-Wilhelm Thun, Kreisvors.

Dortmund-Schwerte

Seniorenpokal
Seit 1987 gibt es in unserem Kreis
einen Senioren-Pokal, der ab 1993
als „Wilhelm-Schmidt-Gedächtnis-
Pokal“ an zwei Wettkampftagen mit
dem KK-Gewehr aufgelegt ausge-
schossen wird.

In diesem Jahr fanden die Wett-
kämpfe am 14. 5. und 16. 7. beim
BSV Aplerbeck statt. Es haben 19
Damen und 50 Herren ab 51 Jahren
aus 15 Vereinen teilgenommen.

An beiden Tagen herrschte gute
Laune, woran die freundliche Be-
treuung durch die Mitglieder des
BSV Aplerbeck großen Anteil hatte.
Hierfür noch einmal meinen herzli-
chen Dank, der auch an meine Mit-
arbeiter geht.

Irene Schmidt
EErrggeebbnniissssee::

1. BSV Aplerbeck 1664
2. NDSB 1657
3. Post-Telekom 1607

EEiinnzzeell
SSeenniioorriinnnneenn  II

1. B. Hückert, Märker 542
2. B. Sowkla, Märker 529
3. H. Weinblum, Aplerbeck 524

SSeenniioorriinnnneenn  IIII
1. I. Hane, Aplerbeck 564
2. W. Stach, BBL 540
3. I. Schmidt, Märker 528

SSeenniioorreenn  II
1. K. Wichmann, NDSB 560
2. W. Lätsch, NDSB 559
3. H. Loleit, Aplerbeck 558

SSeenniioorreenn  IIII
1. H. Mutz, NDSB 539
2. H. G. Draht, NDSB 538
3. P. Klose, Brackel 529

Mitteilungen
Kreise

NNaacchhrruuff
Der Schützenkreis Witten
trauert um sein Ehrenmit-
glied

Heinz Dussin

Er starb im Alter von 80
Jahren.

Sein Heimatverein war die
SSG Annen 1836 e.V.

Im Schützenkreis beklei-
dete er viele Jahre das Amt
des Kreisschatzmeisters.

Wegen seiner außeror-
dentlichen Verdienste für das
Schützenwesen wurde er
vom DSB mit dem Ehren-
kreuz am Bande in Bronze
und vom WSB mit der Kölner
Medaille ausgezeichnet.

Wir verloren nicht nur ei-
nen guten Freund, sondern
auch einen verdienstvollen
Streiter für unsere Schützen-
sache.

In Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserem Eh-
renmitglied Heinz Dussin.

Wir werden ihm ein ehren-
des Gedenken bewahren.

SScchhüüttzzeennkkrreeiiss  WWiitttteenn
Willi Haas,Vorsitzender

Ulrike Aden, Geschäftsf.

Witten

Das diesjährige Kaffeetrinken der
Damen unseres Kreises fand wie-
der mit guter Beteiligung beim Süd-
lichen Do.Sch.Bd. statt. Nach reich-
lich Kaffee, Kuchen und frischen
Waffeln (von den Herren des Ver-
eins gebacken) wurde die Maiköni-
gin ermittelt, und zwar per Zitter-
schleife und Dartwerfen.

Hildegard Kötter
wurde Maikönigin

Kreis-
Damenvergleich
Das diesjährige Damen-Vergleichs-
schießen fand am 21. 5. 2000 auf
dem Schießstand des SC Schwerte
statt. Es nahmen 71 Schützinnen
aus 10 Vereinen daran teil.

Zum 1. Mal wurde ein Teiler-
schießen durchgeführt, bei dem die
Siegerinnen ein Tuch des WSB er-
hielten.
Teiler-Schießen
Luftpistole
H. Osthoff, Polizei SV 341,7

Luftgewehr
S. Becker, Märker SG 44,4

LG-aufgelegt
E. Wittke, SV Benningh. 17,6

Luftpistole
1. Märker SG I 1006
2. Märker SG II 918

EEiinnzzeell//DDaammeennkkllaassssee
1. H. Reddehase, Benninghofen 342
2. Y. Eichholz, Märker 330
3. H. Sowka, Märker 297

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. H. Osthoff, Polizei 351
2. B. Sowka, Märker 341
3. E. Göckmann, Märker 330

LG-aufgleegt (30 Schuss)
1. BSV Aplerbeck 836
2. SV Benninghofen 818
3. Märker SG 773

EEiinnzzeell
1. R. Beckmann, Aplerbeck 286
2. A. Rademacher, Benninghofen 282
3. A. Kuhn, Aplerbeck 282

Luftgewehr
1. Märker SG 1107
2. SV Höchsten 1050

3. SC Schwerte 1009
EEiinnzzeell//JJuunniioorriinnnneenn

1. S. Beckmann, Aplerbeck 366
DDaammeennkkllaassssee

1. A. Binder, Märker 378
2. S. Zwiehoff-Jürgensm., Höchsten 368
3. S. Becker, Märker 365

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. H. D. Schielmann, Do-Körne 338
2. R. Manz, Schwerte 333
3. G. Fritz, Schwerte 324

SSeenniioorriinnnneenn
1. I. Schmidt, Schwerte 352

LG-aufgelegt (40 Schuss)
1. BSV Aplerbeck 1163
2. SC Schwerte 1149
3. SV Benninghofen 1148

EEiinnzzeell//SSeenniioorriinnnneenn  II
1. B. Hückert, Märker 392
2. H. Weinblum, Aplerbeck 392
3. L. Treseler, Schwerte 388

SSeenniioorriinnnneenn  IIII
1. I. Hane, Aplerbeck 392
2. W. Stach, Benninghofen 384
3. I. Schünemann, Schwerte 383

Birgit Sowka

Stadtmeisterschaft im
Kleinkaliberschießen
Veranstalter ist der BSV Aplerbeck,
mit Unterstützung des Stadtsport-
bundes der Stadt Dortmund.

Teilnahmeberechtigt sind alle
Dortmunder Bürger oder Personen,
die Mitglied in einem Dortmunder
Verein sind.

Geschossen wird mit KK-Stan-
dard oder -Sportgewehr. Waf-
fenkönnen auf der Schießanlage
ausgeliehen werden. Munition
kann bei der Anmeldung erworben
werden.

VVeerraannssttaallttuunnggssoorrtt::  Schießanla-
ge des BSV Aplerbeck, Schwerter
Str. 220, 44287 Dortmund

AAnnmmeelldduunnggeenn  uunndd  IInnffoo:: Johan-
nes Ludewig, Schwerter Str. 220,
44287 Dortmund, Tel. (0231)
443546

Nach einem spannenden Ste-
chen stand die neue Maikönigin
fest: Hildegard Kötter, SV Benning-
hofen, die somit im nächsten Jahr
diese Veranstaltung ausrichten
wird.                                  Birgit Sowka
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Mitteilungen / Einladungen

Jubiläumspokal-
schießen des BSV
Lüdenscheid für
Luftdruckwaffen
mit Geld- und Sachpreisen vom 2299..
99..  ––  33..  1100..  22000000..  Näheres siehe SW
8/2000.

AAnnmmeelldduunnggeenn//IInnffoo:: Peter Höller-
mann, Wehberger Straße 68,
58507 Lüdenscheid, Telefon/Fax:
02351/248720

vom 2299..  99..  22000000  bbiiss  zzuumm  77..  1100..
22000000..

LLuuffttggeewweehhrr::  Schüler, Jugend,
Junioren Schützen A, Schützen B,
Altersklasse, Altersklasse Aufge-
legt, Senioren 1, Senioren 2

LLuuffttppiissttoollee:: Jugend, Junioren,
Schützen A, Schützen B, Alter-
sklasse, Senioren

KKKK  AAuuffllaaggee:: Altersklasse, Seni-
oren

SSppoorrttppiissttoollee:: Junioren, Schüt-

zenklasse, Damenklasse, Alter-
sklasse, Senioren

SScchhiieeßßzzeeiitteenn werktags 18.00
bis 21.00 Ur, Wochenende 11.00
bis 17.00 Uhr.

FFiinnaallsscchhiieeßßeenn für die 8 besten
Luftgewehrfreihandschützen so-
wie die besten 8 Luftpistolen-
schützen aller Klassen.

FFiinnaallssiieeggeerr 1. Platz 100,– DM, 2.
Platz 75,– DM, 3. Platz 50,– DM.

IInnffoo  uunndd  AAnnmmeelldduunnggeenn:: Ralf

Eine Auszeichnung für besondere
Leistungen und Verdienste um das
Schützenwesen konnte der Ehren-
vorsitzende des Schützenvereins
„Zentrum“ Stemmer in Empfang
nehmen.

Auf dem diesjährigen Schützen-
fest wurde er durch den 2. Kreis-
vorsitzenden  des Schützenkreises
Minden, Herbert Meyer, mit dem
Westfalenstern an der Lippischen
Rose ausgezeichnet.

In seiner Laudatio würdigte Mey-
er das Wirken und Tun Wilhelm
Mohrhoffs in der 30-jährigen Amts-
zeit als 1. Vorsitzender des Vereins.

Er hat keine Mühen gescheut,
ihm war kein Weg zu weit, war im-
mer als erster zur Stelle, wenn es
darum ging, mit anzupacken.

Seiner Umsichtigkeit, Hart-
näckigkeit, Standhaftigkeit, sowie
seinem Einfühlungsvermögen ist es
zu verdanken, dass der Schützen-
verein „Zentrum“ Stemmer mit so
einem Stand aufwarten kann.

Hierfür der Dank des Vereins in
Form dieser Auszeichnung.

Heinrich Trake

NNaacchhrruuff
Die Sport-Schützen Höingen
1962 e.V. und die St. Josef
Schützenbruderschaft Höin-
gen 1653 e.V. trauern um
ihren ehemaligen Sportwart
und Schießmeister

Josef Risse

Der am 18. Juni 2000 im Al-
ter von 73 Jahren plötzlich
und unerwartet verstorben
ist.

Schon kurz nach Gründung
des Sportschützenvereins
wurde er zum Sportwart ge-
wählt, ein Amt, das er mehr
als 30 Jahre inne hatte. Viele
Jahre war er auch Schießmei-
ster der Schützenbruder-
schaft und des Bezirks Werl-
Bremen, der ihn anschlie-
ßend zum Ehrenschießmei-
ster ernannte. Zahlreiche
Auszeichnungen würdigten
seine Verdienste im uner-
müdlichen Einsatz für den
Schießsport und das Schüt-
zenwesen. 1960/61 3ar er mit
seiner Frau Mia Königspaar in
Höingen.

Über seinen Tod hinaus
wird er in unserer Erinnerung
weiterleben.

NNaacchhrruuff
Die Sportschützen vom KKSV
Schwelentrup e.V. trauern
um ihren Ehrenvorsitzenden

Fritz Grote

der am 4. Juli 2000 nach
langer Krankheit im Alter von
86 Jahren verstorben ist.

Fritz Grote trat 1953 dem
Verein bei und war in der Fol-
gezeit 9 Jahre erster Vorsit-
zender und weitere 10 Jahre
zweiter Vorsitzender. 

Beim Bau des Schießstan-
des hat sich Fritz Grote durch
seine unermüdliche Arbeit
besonders ausgezeichnet. Er
war Antreiber und Motor. Ne-
ben der geopferten Freizeit
kam auch die Geselligkeit bei
ihm nie zu kurz.

Als Dank und Anerken-
nung für seine Arbeit wurde
er neben allen vereinsinter-
nen Ehrenzeichen mit der
WSB-Ehrennadel und dem
Ehrenschild des WSB ausge-
zeichnet.

Über seinen Tod hinaus
wird er in unserer Erinnerung
bleiben. 

27. Niederadener
Pokalschießen
vom 44..  bbiiss  99..  99..  22000000.. Das Sen.-Auf-
gelegtschießen ist als bleibende
Größe weiter im Programm!

Geschossen wird nach der Sport-
ordnung des DSB, 20/40 Schuss
Luftgewehr und Luftpistole.

LLuuffttggeewweehhrr:: 3er Mannschaft
Schützen A (Landesliga und Be-
zirksklasse), 3er Mannschaft Schüt-
zen B (Kreisklassen), 3er Mann-
schaft Damen, Alt, Junioren, Jugend
und Schüler, 3er Mannschaft Senio-
ren

Mit Anja Hülsmann (18) aus Osten-
felde trainiert seit kurzem eine Ath-
letin vom Modernen Fünfkampf bei
der Schießgesellschaft Hamm. Die
für Warendorf startende dreifache
Deutsche Jugendmeisterin und
WM-Sechste von 1999 versucht
sich mit der Luftpistole bei SG-Trai-
ner Jens Klein zu stabilisieren. Der
Moderne Fünfkampf mit Sport-
schießen, Fechten, Schwimmen
(200 m), Springreiten und Laufen
(3000 m) gehört als Olympische
Disziplin zu den sehr anspruchs-
vollen und vielseitigen Sportarten,
führt aber allgemein in der Sport-
landschaft eher ein Schattenda-
sein. Die Teildisziplin Sport-
schießen wird in einem Programm
von 20 Schuss mit der Luftpistole
ausgetragen, wobei jeder Schuss
auf Kommando innerhalb von 40
Sekunden abgegeben werden
muss. In der kommenden Saison
wird Anja Hülsmann bei der SG

Hamm im Oktober ihr Ligadebüt ge-
ben. Großes Ziel ist nach Aussage
der seit sieben Jahren aktiven Fünf-
kämpferin, die Teilnahme an den
Olympischen Spielen 2004 in
Athen. Guido Gentek

Fünfkämpferin Anja Hülsmann trainiert bei
SG Hamm

Anja Hülsmann (18), WM-Sechste
im Modernen Fünfkampf, nutzt das
Ligasystem mit der Luftpistole als
willkommene Alternative.

Foto: Guido Gentek

Besondere Ehrung für Wilhelm Mohrhoff

8. Friedrich Harkort Pokal in Wengern
Oberwengern

Mühlbrod, Heilkenstr. 26, 58300
Wetter, Tel: 02335/62380 / Mobil
0178/6238080, Email: Shooter@ci-
tyweb.de

Weitere Infos und Möglichkeiten
auf unsere Internethomepage:

http://people,freenet.de/Schue
tzenverein-Wengern-oberwengern 

Einzelwertung: Senioren (frei-
hand), Körperbehinderte, Senioren
I + II aufgelegt, Seniorinnen I + II
aufgelegt

LLuuffttppiissttoollee:: 3er Mannschaft
Schützen A (Landesliga und Be-
zirksklasse), 3er Mannschaft
Schützen B (Kreisklassen), 3er
Mannschaft Alt, 

Damen, Senioren, Junioren und
Jugend nur Einzelwertung.

Kombinierten-Pokal für Luftge-
wehr und Luftpistole

Geschossen wird auf unserem
Schießstand: Im Dorf 19, 44532
Lünen -Niederaden, Tel. 02306/
48389

SSttaarrttggeelldd:: Schüler u. Jugend
4,00 DM pro Schütze, alle andere
Klasse 8,00 DM pro Schütze

Die Siegerehrung findet am
Sonntag den 8. 10. 2000 um 16.00
Uhr in unserem Schießstand Im
Dorf 19, in Lünen - Niederaden statt.

AAnnmmeelldduunngg  ++  IInnffoo:: Horst Tappe,
Alfred-Döblin-Str. 20, 59129 Berg-
kamen, Tel. 02307/8664
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Pokal der Sparkasse
Beckum-Wadersloh
Vom 1188..  SSeepptteemmbbeerr  ––  11..  OOkkttoobbeerr
22000000,, Schießstand der Sportschüt-
zen Beckum e.V. im Jahnstadion,
59269 Beckum.

SSttaarrttzzeeiitt:: Montag – Freitag: 18.00
– 22.00 Uhr, Samstag: 13.00 – 17.00
Uhr, Sonntag: 9.30 – 13.00 Uhr.

LLuuffttggeewweehhrr:: Jugend (E+M),
Schützen (E+M), Damen (E+M), Ver-
sehrte (E+M)

LLuuffttppiissttoollee:: Jugend (E+M), Schüt-
zen (E+M), Damen (E+M)

LLGG--AAuuffllaaggee:: Schüler (E+M), Ju-
gend (E+M), Schützen (E+M), Seni-
oren 1 (46 - 60 Jahre, E), Senioren 2
(61 Jahre und älter, E), Seniorinnen
1 (46 - 60 Jahre, E), Seniorinnen 2
(61 Jahre und älter, E)

Aus den Klassen Senioren 1+2
und Seniorinnen 1+2 können ge-
mischte Mannschaften gebildet

werden.
IInnffoorrmmaattiioonn  uunndd  AAnnmmeelldduunngg::

Josef Brockmeyer, Qalkerberg 17,
59269 Beckum, Tel.: 02521/4986.

15. Pokalschießen in
Großbarop
vom 88..  ––  2222..  99..  22000000  

LLuuffttggeewweehhrr:: Schützenklasse A,
Land und Bezirk; Schützenklasse B,
Kreisklasse; Damenklasse; Alter-
sklasse; Juniorenklasse; Jugend-
klasse; Schülerklasse, aufgelegt;
Schülerklasse, freihand; Seniorin-
nen, aufgelegt, nur Einzelwertung;
Seniorenklasse 1, aufgelegt; Seni-
orenklasse 2, aufgelegt

LLuuffttppiissttoollee:: Schützenklasse A,
Land und Bezirk; Schützenklasse B,
Kreisklasse; Jugendklasse, nur Ein-
zelwertung; Juniorenklasse, nur
Einzelwertung; Altersklasse; Da-
menklasse; Damen-Altersklasse,

nur Einzelwertung; Seniorenklasse,
nur Einzelwertung

OOrrtt:: Parkhaus Barop, Stocku-
merstr. 241 in 44225 Dortmund, Tel.
0231-772985

PPrreeiissee:: Die besten drei Schützen
jeder Klasse, wie auch die besten
drei Mannschaften, erhalten Be-
sitzpokale.

AAnnmmeelldduunngg  uunndd  IInnffoo:: Bruno
Hartwig, Ordalweg 17, 44309 Dort-
mund, Telefon 0231/255188

Offene Tiroler
Meisterschaft
Die Schützengilde Kufstein 1508
veranstaltet am 77..  uunndd  88..  OOkkttoobbeerr
22000000 die internationale offen Tiro-
ler – Scheibenstutzen – Meister-
schaft und das Zimmerstutzen-
schießen 2000.

Mit dem Scheibenstutzen (Visie-
rung alter Bauart) 8,15 x 46 R wird

auf 150m am historischen Schieß-
stand der Schützengilde Kufstein
mit Schreiber und Zieler nach altem
Schützenbrauch in die Kienberg-
klamm geschossen.

Mit dem Zimmerstutzen auf 15m
am Luftgewehrstand.

Beide Bewerbe werden alternie-
rend geschossen, als Preise werden
silberne Hutnadeln vergeben.

Leihgewehre und Munition ste-
hen zur Verfügung.

IInnffoorrmmaattiioonneenn::  OSM Josef Stö-
ger, Baumgartnerstraße 1, Tel.:
0664 211 9578 od. 05272 62042
od. Fax: 05372/71027 od. Kassier
Stafler Siegfried, Feldgasse 10,
Tel.: 0664 2810 120 od. Fax:
05372/65396.

Dieses Schießen ist für alle
Schützen offen und wir freuen uns
auf viele Schützen in Trachtenklei-
dung.

Josef Stöger,
Oberschützenmeister

§§
In jeder Versammlung, in welcher
der Vorstand eines Vereines dar-
legt, welche Dinge er in der Vergan-
genheit für den Verein getätigt hat,
meldet sich mit Sicherheit der eine
oder andere Kritiker, welcher fragt,
ob der Vorstand das, was er getan
hat, überhaupt dürfe. Insbesonde-
re bei größeren Projekten kommt
dann der Vorwurf: „Das dürft ihr
nicht, das steht nicht in der Sat-
zung.“ Oftmals wird vermutet, dass
der Vorstand nur das ausführen
dürfe, was explizit in der Satzung
erwähnt ist.

Mit dieser Fortsetzung unserer
Reihe „Im Dschungel der Paragra-
fen“ möchten wir ein wenig dazu
beitragen, dass die Geschäfts-
führung des Vorstandes und deren
Tragweite ein wenig besser ver-
standen werden.

Zunächst ist die Frage zu klären,
was ist überhaupt der Vorstand ei-
nes Vereins? Der Vorstand ist neben
der Mitgliederversammlung (§ 32
BGB) eines der beiden zwingend
vorgeschriebenen Vereinsorgane.
Definiert wird der Vorstand im § 26
BGB. Das Gesetz kennt grundsätz-
lich nur den Vorstand im Sinne die-
ses Paragrafen und verwendet kei-
ne anderen Begriffe, wie sie in vie-
len Vereinssatzungen zu finden
sind. Dort wird teilweise zwischen
erweiterten Vorständen, Gesamt-
vorständen und geschäftsführen-
den Vorständen getrennt. Über die

Bildung des Vorstandes werden wir
in einer der nächsten Folgen unse-
rer Serie genauer informieren. Die
Ausführungen in diesem Abschnitt
betreffen ausschließlich den ge-
setzlichen Vorstand des § 26 BGB.

Schauen wir uns diesen Paragra-
fen etwas genauer an, so steht in
Absatz 2 , dass der Vorstand den
Verein gerichtlich und außerge-
richtlich als gesetzlicher Vertreter
vertritt. Demzufolge ist sein Han-
deln nicht Handeln für den Verein,
sondern Handeln des Vereins, der
über den Vorstand als Organ am
Rechtsverkehr teilnimmt. Weiter-
gehend wird im Gesetzestext aus-
geführt, dass der Umfang der Ver-
tretungsmacht des Vorstandes
durch die Satzung beschränkt wer-
den kann. Dies bedeutet, dass, so-
lange die Satzung keine Beschrän-
kung zulässt, der Vorstand eine un-
eingeschränkte Vertretungsmacht
besitzt.1 Über die Bestellung und
die Geschäftsführung des Vorstan-
des wird man in § 27 BGB fündig.

Zusammenfassend lässt sich
also zunächst sagen, dass sich die
Geschäftsführung des Vorstandes
in zwei große Gruppen aufteilen
lässt: 

1. Die Vertretung des Vereins
(Außenverhältnis)

2. Geschäftsführung im eigentli-
chen Sinne (Innenverhältnis)

Dabei ist festzuhalten, dass jede
Vertretungshandlung nach außen

zugleich auch ein Akt der Ge-
schäftsführung ist.

1. Vertretung des Vereins
durch den Vorstand

Wie bereits dargelegt, ist die Ver-
tretungsmacht des Vorstandes
grundsätzlich unbeschränkt.  Eine
Willenserklärung, die der Vorstand
im Namen des Vereins abgibt, wirkt
daher unmittelbar für oder gegen
den Verein. Dies bedeutet auch,
dass der Vorstand, welcher im Rah-
men seiner Vertretungsmacht für
den Verein handelt, aus seinen Wil-
lenserklärungen weder persönlich
berechtigt noch verpflichtet wird .2

Die Satzung kann jedoch eine
Beschränkung der Vertretungs-
macht des Vorstandes vorsehen.
Diese Beschränkung ist ins Ver-
einsregister einzutragen.

Die Vertretungsmacht ist aber
auch dann nicht völlig uneinge-
schränkt, wenn man die Eigenart
des jeweiligen Vereinszwecks mit
berücksichtigt. Beispiel: Der Vor-
stand verschenkt den vereinseige-
nen Schießstand an die Gemeinde.
Durch ein solches Geschäft würde
der Verein nicht wirksam verpflich-
tet, da es erkennbar aus dem Rah-
men des Vereinszwecks heraus-
fällt.3

Als Beschränkung der Vertre-
tungsmacht des Vorstandes kann
insbesondere bestimmt werden,
dass zu einigen Rechtsgeschäften
die Zustimmung eines anderen Ver-
einsorgans (bsplw. der Mitglieder-
versammlung) erforderlich ist. Bei
vielen Vereinen regelt die Satzung
diese Zustimmung für die Verfü-
gung über Grundstücke, Gebäude-
eigentum oder grundstücksgleiche
Rechte. Ist eine Zustimmung der
Mitgliederversammlung durch die

Satzung für bestimmte Rechtsge-
schäfte erforderlich, kann diese Zu-
stimmung durch Vorlage einer öf-
fentlich beglaubigten Niederschrift
über den Versammlungsbeschluss
geführt werden. Beschränkungen
der Vertretungsbefugnis ermögli-
chen es nicht, dem Verein be-
stimmte Geschäfte ganz zu verbie-
ten. Die Beschränkung der Vertre-
tungsmacht des Vorstandes muss
durch Zuweisung der Zuständigkeit
an ein anderes Vereinsorgan aus-
geglichen werden.4

Keine Beschränkungen der Ver-
tretungsmacht liegt vor, wenn sich
aus der Satzung ergibt, dass der
Vorstand die Geschäfte nach den
Beschlüssen der Mitgliederver-
sammlung zu führen hat und er im
Schriftverkehr mit dem Namen des
Vereins und mit seiner Namensun-
terschrift zu zeichnen hat.

Die interne Bindung des Vor-
standes an Weisungen ist von der
Beschränkung der Vertretungs-
macht im Außenverhältnis zu un-
terscheiden. Der Vorstand ist im In-
nenverhältnis gegenüber dem Ver-
ein verpflichtet, nur weisungs-
gemäß zu handeln. Nach außen ist
diese Beschränkung jedoch nicht
wirksam. Wenn der Vorstand gegen
Weisungen verstößt, ist der Verein

Im Dschungel der
Paragrafen
Heute: Die Geschäftsführung des Vorstands

Fortsetzung auf Seite 26
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Antrag auf Stellung eines Fahrzeugs

1. Kundenangaben 2. Fahrzeug-Typ

Name: ❏ FORD KA – 44kw, 270,– mtl. 

Vorname: ❏ FORD Fiesta – 44 kw, 289,– mtl.

Straße: ❏ FORD Mondeo – 85 kw, 579,– mtl.

PLZ/Ort: ❏ FORD Galaxy – 85 kw, 659,– mtl.

Tel.: Vertrags-Laufzeit (jedes Jahr ein Neufahrzeug)

Fax: ❏ 1 Jahr ❏ 2 Jahre ❏ 3 Jahre ❏ 4 Jahre

e-Mail: Wunschtermin zur Übernahme:              (Monat)/2000

3. Führerscheinangaben 4. Bankverbindung
Führerschein-Nr: Geldinstitut:

Ausstellungsdatum: Bankleitzahl:

Ausstellungsort: Konto-Nr.:

5. Sportangaben

Athlet ❏           Trainer/Betreuer/Eltern ❏ Verbands-Mitarbeiter ❏

Verein : Disziplin:

Betreuter Sportler:

Kader:      A ❏    B ❏     C ❏     C/D ❏     Bezirk ❏     Kreis ❏

Liga:        Bundesliga ❏     Regionalliga ❏      Landesliga ❏      Bezirksliga ❏      Kreisliga ❏

Sportpass-Nr.:

6. Antragsbedingungen
Durch Unterzeichnung dieses Antrags entstehen dem Antragsteller keinerlei Verpflichtungen gegenüber der
OSP Consult GmbH. Der Antragsteller hat gegenüber der OSP Consult GmbH keinen Rechtsanspruch auf ei-
nen PKW aus dem Team Ford der OSP Consult GmbH. Die Daten werden gemäß dem Datenschutzgesetz nicht
weitergegeben und dienen lediglich der schnelleren Bearbeitung im Antragsannahmefall. Im Falle der An-
tragsannahme wird der Antragsteller drei Wochen vor Übergabe schriftlich benachrichtigt.

Datum / Unterschrift des Antragstellers Stempel Verband

Anträge bitte an WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund,  Tel.: 0231/861060-0, Fax 0231/861060-18

Sportförderung

Olympic Sport Promotion Consult GmbH · Am Köchhof 53 · 50765 Köln · Tel. 0221/5907774
✁

Aufmerksame SCHÜTZENWARTE-
Leser wissen es seit geraumer Zeit.
Gemeinsam mit den Ford-Werken
und der OSP-Consult GmbH in Köln
erleichtern wir den Schützen die
Ford-Bewegung: All unsere Kader-
und Ligaschützen, ihre Trainer/Be-
treuer und Eltern bekommen Fahr-
zeuge der Firma Ford zu besonders
günstigen Konditionen gestellt.

1.500 Fahrzeuge standen ur-
sprünglich zur Verfügung. Ka, Fie-
sta, Mondeo und Galaxy bilden die-
se imposante Flotte, welche den
Sport bewegt. Und nicht nur unbe-
kannte Sportler nehmen dieses An-
gebot in Anspruch. Mit Heike Hen-
kel und Axel Schulz haben sich
auch bekannte Sportgrößen von
dieser Offerte überzeugen lassen.

Kein Wunder: Klimaanlage, Ser-
volenkung, ABS, Fahrer- und Bei-
fahrerairbags, Front- und Seitenair-
bags sowie Radio-Kassettenanlage
sind Luxusaccessoires, auf die kein
Team-Ford-Mitglied verzichten
muss. Auch separate Zahlungen für
Steuern, Versicherungen oder die
bei Leasingfahrzeugen übliche Ein-
malzahlung sind beim Team-Ford
unbekannt. Mit einer festen mo-
natlichen Rate ist alles inclusive ei-
ner Jahreslaufleistung von
20.000km (Ka 15.000 km) abgegol-
ten und jedes Jahr gibt’s einen neu-
en Wagen.

Das dieses Angebot nicht lange
vorreichen würde, war vorauszuse-
hen. Aber es geht weiter. Ab Okto-
ber stellen die Ford-Werke dem
Sport erneut Fahrzeuge zur Verfü-
gung. Wer einer der ersten Fahrer
dieser neuen Flotte sein möchte,
sollte schon jetzt einen Antrag stel-
len.

Wenn auch Sie Interesse haben,
Team-Ford-Mitglied zu werden: ein-
fach nebenstehendes Formular
ausfüllen und an die WSB-Ge-
schäftsstelle senden.

-Bewegung für Schützen –

im Team
mit Axel Schulz

-Bewegung für Schützen –

im Team
mit Axel Schulz
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auch aus diesem Handeln voll be-
rechtigt und uneingeschränkt ver-
pflichtet wird. Der Verstoß des Vor-
standes gegen die ihm erteilte Wei-
sung ist dem außenstehenden Drit-
ten gegenüber ohne jede Wirkung.
Der Vorstand hat jedoch dem Ver-
ein gegenüber für sein Handeln zu
haften, also insbesondere für den
aus nicht genehmigten Handeln
entstandenen Schaden aufzukom-
men.

Der Vorstand vertritt den Verein
nicht nur aktiv bei der Abgabe von
Willenserklärung, sondern auch
passiv durch die Annahme von Wil-
lenserklärung dem Verein gegen-
über. Gemäß § 28 Abs. 2 BGB
genügt es, wenn eine solche Wil-
lenserklärung gegenüber einem
Mitglied des Vorstandes abgege-
ben wird. Beim Empfang von Wil-
lenserklärung ist somit jedes Vor-
standsmitglied allein vertretungs-
berechtigt. Diese Vorschrift ist
zwingend und eine Änderung durch
Satzung gemäß § 40 BGB nicht
möglich. Als juristische Person hat
sich der Verein somit das Wissen all
seiner vertretungsberichtigten Vor-
standsmitglieder zurechnen zu las-
sen.

2. Die Geschäftsführung
(Innenverhältnis)

Während die Vertretungsmacht des
Vorstandes die Außenbeziehungen
des Vereins regelt, also die Wirk-
samkeit des Vorstandshandelns
gegenüber Außenstehenden be-
trifft, ist mit der Geschäftsführung
die Führung der Vereinsgeschäfte
im Innenverhältnis gemeint. Für
das Rechtsverhältnis zwischen Vor-
stand und Verein gelten die gesetz-
lichen Vorschriften für den Auftrag
gemäß § 664 fortfolgend BGB, so-
fern die Satzung keine abweichen-
den Regelungen trifft. Grundsätz-
lich gilt:5

Der Vorstand hat die ihm über-
tragenen Geschäfte persönlich
wahrzunehmen gemäß § 664 Abs. 1
BGB, darf im Zweifel die Aus-
führung des Auftrags nicht einem
Dritten übertragen werden. Ist die
Übertragung gestattet, so hat der
Vorstand nur ein ihn bei der Über-
tragung zu Last fallendes Verschul-
den zu vertreten. Stellt der Vor-
stand Gehilfen (Angestellte) ein, so
ist er gemäß § 278 BGB für deren
Verschulden haftbar, als wenn es
sein eigenes wäre.

Dem Vorstand obliegt eine allge-
meine Sorgfalts- und Treuepflicht
und eine Schweigepflicht über ver-
trauliche Vorgänge. Jedes Vor-
standsmitglied hat bei seiner Ge-
schäftsführung die Sorgfalt eines
ordentlichen und gewissenhaften
Geschäftsleiters anzuwenden und
über alle durch seine Vorstands-
tätigkeit bekannt gewordenen
Sachverhalte Stillschweigen zu be-
wahren.

Sofern dem Vorstand von einem
zuständigen Vereinsorgan Weisun-
gen erteilt sind, ist er verpflichtet,
seine Tätigkeit nach diesen aus-
zuüben. Solche Weisungen kann
insbesondere die Mitgliederver-
sammlung als oberstes Vereinsor-
gan jederzeit erteilen.

Von solchen erteilten Weisungen
darf der Vorstand nur dann abwei-
chen, wenn er den Umständen nach
annehmen darf, dass der Auftrag-
geber, also das weisungserteilen-
de Organ, bei Kenntnis der Sachla-
ge die Abweichung billigen würde.

Die Geschäftsführung des Vor-
standes verpflichtet ihn insbeson-
dere zur ordnungsgemäßen Ver-
mögensverwaltung, d.h. zur Erhal-
tung des Vereinsvermögens und
zur rechtzeitigen Zahlung der Ver-
einsverbindlichkeiten. Stellt der
Vorstand Überschuldung des Verei-
nes fest, so hat er unverzüglich das
Konkursverfahren oder das ge-
richtliche Vergleichsverfahren zu
beantragen. Wird die Stellung eines
solchen Antrages verzögert, sind
die schuldhaft handelnden Vor-
standsmitglieder den Gläubigern
für den daraus entstehenden Scha-
den persönlich verantwortlich. Sie
haften hierbei gesamtschuldne-
risch. Jede einzelne Person des Vor-
standes kann mit dem Privatver-
mögen für die volle Schuldenlast
des Vereines in Anspruch genom-
men werden.6

Der Vorstand muss für den Nach-
weis seiner tatsächlichen Ge-
schäftsführung (§ 63 Abs. 3 Abga-
benordnung) die Einnahmen und
Ausgaben geordnet und übersicht-
lich aufzuzeichnen.7 Im Rahmen
des Rechenschaftsberichtes ist der
Vorstand verpflichtet, gegenüber
den Mitgliedern des Vereines Aus-
kunft zu erteilen. Zu dieser Ver-
pflichtung gehört die Offenlegung
des gesamten Kassenwesens und
Bestände.

Im Rahmen des Geschäfts- oder
Rechenschaftsberichtes des Vor-
standes sind die Vereinsmitglieder
des weitern über all die Dinge zu
unterrichten, welche nach allge-
meiner Anschauung zur sach-
gemäßen Beurteilung der Ge-
schäftsführung und zur Erteilung
der Entlastung notwendig sind.8

Außerhalb der Mitgliederversamm-
lung braucht der Vorstand einzel-
nen Mitgliedern keine Auskunft zu
erteilen.

Immer wieder als Streitfall stellt
sich die Frage dar, ob und wenn ja in
welcher Höhe der Vorstand Anrecht
auf eine Vergütung bzw. ein Auf-
wendungsersatz hat. Schaut man
in den Gesetzestext, so ergibt sich
aus § 27 Abs. 3 BGB und § 670
BGB, dass der Vorstand ein An-
spruch auf den Ersatz der zur Aus-
führung von der Tätigkeit notwen-
digen Aufwendungen besitzt. Der
Gesetzestext spricht hierbei aus-
drücklich von Aufwandsersatz.

„Aufwendungen sind alle Vermö-
gensopfer mit Ausnahme der eige-
nen Arbeitszeiten/Arbeitskraft, die
der Vorstand zur Erfüllung seiner
Aufgaben freiwillig auf Weisung
des zuständigen Vereinsorgans
oder als notwendige Folge seiner
Geschäftsführung erbringt.“9 Der
Gesetzestext geht von einer unent-
geltlichen und rein ehrenamtlichen
Tätigkeit aus. Einen Anspruch auf
Vergütung von Arbeitszeit und Ar-
beitskraft sieht der Gesetzestext
nicht vor. Ein Anspruch auf Vergü-
tung kann nur dann geltend ge-
macht werden, wenn die Satzung
diesen auch durch eine entspre-
chende Vorschrift begründet. Der
Anspruch auf den Aufwandsersatz
ergibt sich auch ohne eine entspre-
chende Satzungsregelung. Hierbei
kann der Aufwand tatsächlich
durch Einzelnachweis belegt wer-
den oder aber pauschal vom Verein
abgegolten werden. Es ist darauf zu
achten, dass die Pauschalbeträge
den tatsächlichen Aufwand nicht
übersteigen.10 

Betrachtet man nun diese ge-
setzlichen Regelungen und berück-
sichtigt hierbei, dass der Vorstand
immer als Gesamtheit/als Organ
gesehen wird, so ist zu bedenken,
dass sich in der Praxis der Grund-
satz der Gesamtgeschäftsführung,
d.h. alle Vorstandsmitglieder müs-
sten bei Geschäftsführungsmaß-
nahmen mitwirken oder mitwirken
können, nicht durchführen lässt, da
er praktischen Bedürfnissen nicht
gerecht wird. Den Trend der Wirt-
schaft folgend wird aus diesem
Grunde die Geschäftsführung oft-
mals nach Sachgebieten und Ge-
genständen aufgeteilt. Nach die-
sem sog. Ressortprinzip obliegt die
Verwaltung des Vereins insgesamt
dem Vorstand, die Aufgaben und
Zuständigkeiten innerhalb des Vor-
standes sind jedoch fest einzelnen
Personen zugewiesen. Eine solche
Ressortaufteilung im Verein ist
gemäß § 27 Abs. 3 in Verbindung
mit § 40 BGB ohne weiteres zuläs-
sig. Für die Einführung ist auf jeden
Fall eine ausdrückliche Satzungs-
grundlage erforderlich. Aus der Sat-
zungsregelung muss klar hervor-
gehen, welches Aufgabengebiet
dem jeweiligen Inhaber eines Vor-
standsamtes zugewiesen ist. Hier-
bei reicht es nicht, lediglich die Be-
zeichnung aufzunennen, wie z.B.
Schatzmeister, Schriftführer, Sport-
leiter; vielmehr müssten die Ge-
schäftsführungsangelegenheiten
explizit zugewiesen werden. 

Beispiel: Der Schatzmeister ist
zuständig für die Aufstellung und
Überwachung des Jahreshaushalts,
die Kontrolle und Steuerung der Li-
quidität des Vereins, das Beitrags-
wesen und den Beitragseinzug,
sämtliche steuerrechtlichen Ange-
legenheiten, die Erstellung des Jah-
resabschlusses. 

Ist das Ressortprinzip in einem

Verein unbesetzt, so kann ein Vor-
standskollege und selbst der 1. Vor-
sitzende in diesem Bereich, wel-
cher einem anderen Vorstandsmit-
glied zugewiesen ist, keine Anord-
nungen treffen oder Weisungen er-
teilen. Im Notfall kann nur der Vor-
stand insgesamt entscheiden. Auch
wenn durch das Ressortprinzip der
jeweilige Ressortleiter die Hand-
lungsverantwortung und somit
auch die Haftung in seinem Bereich
übernimmt, trifft den Gesamtvor-
stand eine Überwachungspflicht
hinsichtlich des Ressortleiters.
Wird diese Pflicht nicht wahrge-
nommen, trifft den Vorstand ein In-
formationsverschulden. Entsteht in
Folge nicht ordnungsgemäßer Res-
sortführung dem Verein ein Scha-
den, so können bei nicht erfolgter
Überwachung sowohl der Ressort-
leiter als auch die übrigen Vor-
standsmitglieder zur Verantwor-
tung gezogen werden.11

Wir hoffen, mit diesem Abschnitt
unserer Serie Licht in das Dunkel
der Vorschriften rund um die Ge-
schäftsführung des Vorstandes ge-
bracht zu haben.

Im nächsten Artikel unserer Se-
rie beschäftigen wir uns mit einem
Bereich, der jeden Verein minde-
stens einmal im Jahr trifft, der Mit-
gliederversammlung.                        fr

1 s. Märkle, Rudi: Der Verein im
Zivil- und Steuerrecht; S. 70

2 s. Stöber, Kurt: Handbuch zum
Vereinsrecht; S.161f

3 s. Märkle, Rudi; a.a.O; S. 70f.
4 s. Stöber, Kurt;a.a.O; S.159
5 zu den Geschäftsführungs-

pflichten des Vorstande s. Wag-
ner, Stefan: Der Vereinsmana-
ger; 7-G 600/S. 5f.

6 s. Wagner, Stefan a.a.O; 7-G
1200/S. 5f.

7 Reuber, Hans-Georg: Die Be-
steuerung der Vereine; 32/3ff.

8 s. Wagner, Stefan a.a.O; 7-K 60
9 s. Stöber, Kurt; a.a.O.; S. 170
10 s. Stöber, Kurt; a.a.O.; S. 170ff.
11 s. Wagner, Stefan a.a.O; 7-G

1200
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Zeitplan
Olympische Spiele Sydney 2000

Sportschießen
AAllllee  ZZeeiitteenn  ssiinndd  OOrrttsszzeeiitt  ((AAuussttrraalliisscchhee  WWiinntteerrzzeeiitt  ==  MMEESSZZ  ++  88  SSttuunnddeenn))

Samstag, 16.09.00
09.00-10.15 Luftgewehr (F) Finale: 11.00
12.00-13.45 Luftpistole (M) Finale: 15.00
10.00-16.00 Trap (M)

Bogenschießen
Ab 08.00 Uhr Qualifikationswettkampf (F)
Ab 13.00 Uhr Qualifikationswettkampf (M)

Sonntag, 17.09.00
09.00-10.15 Luftpistole (F) Finale: 12.00
09.30-13.00 Trap (M) Finale: 15.00

Bogenschießen
Ab 09.00 Uhr 1/32-Finale Einzel (F)
Ab 14.00 Uhr 1/16-Finale Einzel (F)

Montag, 18.09.00
09.00-10.45 Luftgewehr (M Finale: 12.00
09.00-12.30 Trap (F) Finale: 14.30

Bogenschießen
Ab 09.00 Uhr 1/32-Finale Einzel (M)
Ab 14.00 Uhr 1/16-Finale Einzel (M)

Dienstag, 19.09.00
09.00-11.00 Freie Pistole (M) Finale: 12.00
09.00-12.30 Doppeltrap (F) Finale: 15.00

Bogenschießen
Ab 09.00 Uhr Achtelfinale Einzel (F)
Ab 14.00 Uhr Viertelfinale Einzel (F)
Anschließend Halbfinale Einzel (F)
Anschließend Finale um Bronze Einzel (F)
Anschließend Finale um Gold Einzel (F)

Mittwoch, 20.09.00
09.00-11.15 Sportgewehr (F) Finale: 12.30
09.00-13.00 Doppeltrap (M) Finale: 15.00
10.00-12.00 Schnellfeuerpistole (M)

Bogenschießen
Ab 09.00 Uhr Achtelfinale Einzel (M)
Ab 14.00 Uhr Viertelfinale Einzel (M)
Anschließend Halbfinale Einzel (M)
Anschließend Finale um Bronze Einzel (M)
Anschließend Finale um Gold Einzel (M)

Donnerstag, 21.09.00
09.00-13.00 Laufende Scheibe (M)
09.30-10.45 KK-Liegend (M) Finale: 11.30
10.00-12.00 Schnellfeuerpistole (M) Finale: 13.30
11.00-14.00 Skeet (F) Finale: 16.00

Bogenschießen
Ab 09.00 Uhr Achtelfinale Mannschaft (F)
Anschließend Viertelfinale Mannschaft (F)
Ab 14.00 Uhr Halbfinale Mannschaft (F)
Anschließend Finale um Bronze Mannschaft (F)
Anschließend Finale um Gold Mannschaft (F)

Freitag, 22.09.00
09.00-11.00 Sportpistole (F) Finale: 12.00
09.00-13.00 Laufende Scheibe (M) Finale: 15.00
10.00-14.30 Skeet (M)

Bogenschießen
Ab 09.00 Uhr Achtelfinale Mannschaft (M)
Anschließend Viertelfinale Mannschaft (M)
Ab 14.00 Uhr Halbfinale Mannschaft (M)
Anschließend Finale um Bronze Mannschaft (M)
Anschließend Finale um Gold Mannschaft (M)

Samstag, 23.09.00
09.00-12.20 KK-Freie Waffe (M) Finale: 13.30
11.00-14.30 Skeet (M) Finale: 16.00

TV-Sendezeiten für Sportschießen
in Sydney
Über TV-Präsenz während der olympischen Spiele scheinen wir Schützen
uns in diesem Jahr keine Sorge machen zu müssen. Nachdem wir in den
letzte Jahren nur spärlich von den öffentlich-rechtlichen mit Olympiabil-
dern versorgt wurden,  haben wir in diesem Jahr die Qual der Wahl. Nach-
dem Eurosport mit dem Euro-Air-Rifle-Masters bereits Kontakt zum Sport-
schießen aufgenommen und auch den Bogen-Grand-Prix in Welzheim über-
tragen hat, scheint sich dieser Sender zum TV-Hoffnungsträger des Sport-
schießens zu mausern. Neben ARD und ZDF werden wir auch von EURO-
SPORT aus Sydney mit Bildern versorgt. Machen ARD und ZDF eine Über-
tragung der Finals von der Teilnahme deutscher Schützen abhängig, so will
EUROSPORT an allen angekündigten Terminen dabei sein. Der vorläufige
Sendeplan sieht wie folgt aus (alle Zeiten MESZ):

DDaattuumm UUhhrrzzeeiitt WWeettttbbeewweerrbb EEuurroossppoorrtt AARRDD//ZZDDFF
Samstag, 16.09. 02:00 Luftgewehr (F) LIVE ARD

06:00 Luftpistole (M) LIVE ZDF
Sonntag, 17.09. 02:30 Luftpistole (F) ZDF

04:30 Trap (M) LIVE ZDF
Montag, 18.09. 03:00 Luftgewehr (M) LIVE ARD

05:00 Trap (F) LIVE ARD
Dienstag, 19.09 03:00   Freie Pistole (M) LIVE ZDF

05:00 Bogen Einzel (F) ZDF
05:00 Doppeltrap (F) 06:15 zeitversetzt ZDF

Mittwoch, 20.09. 03:15 Sportgewehr (F) LIVE ARD
05:00 Doppeltrap (M) LIVE ARD
05:00 Bogen Einzel (M) ARD

Donnerstag, 21.09. 02:30 KK-liegend (M) 03:30 zeitversetzt ZDF
04:15 OSP (M) 06:00 zeitversetzt ZDF
05:00 Bogen Teams (F) 07:30 zeitversetzt ZDF
06:30 Skeet (F) LIVE ZDF

Freitag 22.09. 03:00 Sportpistole  (F) 03:15 zeitversetzt ARD
05:00  Lauf. Scheibe (M) LIVE ARD

Samstag 23.09 04:15 Freie Waffe (M) ZDF
06:00 Skeet (M) LIVE ZDF

Die Sender weisen darauf hin, dass während der Spiele aus aktuellen
Gründen Programmänderungen vorgenommen werden könnten. Übertra-
gen wird jeweils das Finale einer Disziplin. 

Die Standardsendungen „Sydney 2000 live“ (ARD) und „ZDF Olympia
Live“ (ZDF) beginnen meist um 23.00/23.30 Uhr MESZ und laufen bis 15.00
Uhr des nächsten Tages. Zusammenfassungen zeigt die ARD an ihren Sen-
detagen in den Sendungen „Sydney 2000 extra“ von 15.15 – 17.00 Uhr und
„Sydney 2000 Oympia Boulevard“ von 20.15 – 21.45 Uhr. Das ZDF fasst die
Höhepunkte aus Sydney an seinen Sendetagen in den Sendungen „ZDF
Olympia extra“ von 15.05 – 17.00 Uhr und „Vom Traumschiff aus Sydney:
Das ZDF Olympia-Studio“ von 19.15 – 21.00 Uhr zusammen. Das gemein-
schaftliche Programm 3 sat sendet während der gesamten Olympischen
Spielen täglich von 09.05 – 15.00 Uhr.
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Maik, Gaby, Alexan-
dra, Jozef, Dick und
Valerie nach Sydney!
Drei Damen und fünf Her-
ren werden unter der Lei-
tung von Bundestrainer
C.-D. Roth mit der deut-
schen Olympiamann-
schaft nach Australien rei-
sen, um dort in den insge-
samt 5 Gewehrdisziplinen
die Farben des Verbandes
zu vertreten. Maik Eck-
hardt wird im Liegend-
schießen und im Dreistel-
lungskampf der Herren in
den Anschlag gehen und
damit ebenso wie Sonja
Pfeilschifter und Petra
Horneber gleich zweimal
starten.

Alexandra Schneider, in
diesem Jahr erstmals für
die Hammer SG im Drei-
stellungskampf gemeldet,
wird in eben dieser Übung
um Medaillen streiten. Die
große Blonde profitiert
dabei von einer Sonderre-
gelung, in der die ISSF den
stärksten Verbänden erst-
mals einen dritten Start-
platz in einem der 5 Wett-
bewerbe einräumt.

Zufriedene Verliererin
der Olympiaausscheidun-
gen ist Britta Großecap-
penberg. Sie verpaßte mit
dem jeweils vierten Platz
im LG und 3x20 zwar das
begehrte Ticket um die
halbe Welt. Gleichzeitig
hat die Hammerin ihren
Rangplatz im Damenkader
während der Saison aber
deutlich verbessert. 

Komplettiert wird das
deutsche Gewehrteam von Christian Bauer
(3x40) und Sven Schuller (OM), sowie Norbert
Ettner und Ferdinand Stipberger (LG).

Für andere Nationen sind Schützinnen und
Schützen in Sidney dabei, die von den westfäli-
schen Bundesligamannschaften her bekannt
sind. Allen voran der Bülser Jozef Gönci, der wohl
dreimal für die Slowakei schießt. LG Vize-Euro-
pameisterin Gaby Bühlmann, Deiringsen, wird
die Schweizer Farben tragen, Europameisterin
Valerie Bellenoue, Hamm, vertritt Frankreich. In
letzter Minute hat auch der Holländer und LG-Vi-
zeeuropameister Dick Boschmann (Münster)
noch die verdiente „wild-card“ erhalten, so dass
alle Stars der BL im olympischen Rennen zu fin-
den sein werden.

Übertragen werden die Wettkämpfe aus Syd-
ney vom 16. bis zum 23. September auf Euro-
sport. Hoffentlich lohnt es sich, den Wecker auf
die nachtschlafenden Zeiten ab 3.00 einzustel-
len, um dem einen oder anderen unserer Aktivi-
sten in einem Finale die Daumen drücken zu kön-
nen. Bestimmt können wir ihnen dann pünktlich
zum Bundesligaauftakt im Oktober unsere Refe-
renz für ihre Leistungen „down under“ zollen.

Heinz Reinkemeier



Bestellabschnitt
Nadeln „Vereinsmeister 2001“
AAnn  ddeenn  WWeessttffäälliisscchheenn  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..VV..,,
EEbbeerrssttrraaßßee  3300,,  4444114455  DDoorrttmmuunndd

WWiirr  bbeesstteelllleenn  vveerrbbiinnddlliicchh::  NNaaddeellnn  VVeerreeiinnssmmeeiisstteerr  22000011

Stück vergoldet à 4,90 DM

Stück versilbert à 4,90 DM

Stück bronze à 4,90 DM

inkl. MwSt. Die Zusendung erfolgt per Nachnahme (Versandkosten-
pauschale DM 8,50) oder gegen Verrechnungs-Euro-Scheck ohne Aus-
stellungsdatum; die Einlösung erfolgt am Versandtag der Nadeln (Ver-
sandkostenpauschale DM 4,50).

Bestellschluß: 1155..  NNoovveemmbbeerr  22000000

Anschrift:

Datum, Unterschrift

AAbbbb..  OOrriiggiinnaallggrröößßee

Vereinsmeisternadeln können nur von unseren Mitgliedsvereinen bestellt
werden (nicht von Privatpersonen).

✁
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Exklusive Premiere: Schützen-Sonderausgabe
von den Olympischen Spielen

So etwas gab es noch nie:
Gerade zwei Wochen nach
Abschluss der Olympischen
Sommerspiele vom 16. Sep-
tember bis 1. Oktober in
Sydney gibt die Deutsche
SchützenZeitung eine Son-
derausgabe heraus. Berich-
tet wird von den Wettbe-
werben im Sportschießen
mit Kugel und Pfeil bei
Olympia – natürlich mit ei-
nem deutlichen Schwer-
punkt auf den deutschen
Teilnehmern. Das Heft wird
aufgemacht sein wie eine
normale Ausgabe der Deut-
schen SchützenZeitung. Sie
bekommen also 68 starke
Seiten, durchgehend far-
big.

Und Ihnen wird Exklusi-
vität garantiert. Der Chefre-
dakteur der Deutschen Schützen-
Zeitung, Harald Strier, ist schon seit
Monaten durch das Nationale
Olympische Komitee (NOK) für
Deutschland für die Spiele akkredi-
tiert. Er wird für die Texte aus dem
Cecil Parc, dem Schießsportzen-
trum und dem Olympiapark Home-
bush Bay, wo die Bogenschützen
um die Medaillen kämpfen werden,
aber auch aus dem Deutschen
Haus und dem Olympischen Dorf
sorgen und Ihnen damit olympi-
sche Atmosphäre übermitteln. Fo-
tographisch wird Thomas Schreyer
die Sonderausgabe weitestgehend
gestalten. Schreyer schoss 1998
das „Sportfoto des Jahres“ und ist
Ihnen aus der Deutschen Schüt-
zenZeitung bereits bekannt. Er
zeichnet für die Fotoserie „Unsere
Olympia-Fahrer“ verantwortlich,
die Sie seit Januar auf den Mittel-
seiten der DSZ finden.

Sie erhalten dieses einmalige
Angebot zu besonders günstigen

Bedingungen. Für nur zehn Mark
können Sie die Olympia-Sonder-
ausgabe schon jetzt bestellen.
Wenn Sie, etwa als Vereins-Sam-
melbestellung, gleich zehn Son-
derausgaben auf einmal ordern,
bekommen Sie ein Heft gratis dazu.
Den ganz großen Wurf aber landen
Abonnenten der Deutschen Schüt-
zenZeitung: Sie erhalten das Son-
derheft gratis zusammen mit der
normalen Oktober-Ausgabe zuge-
schickt. Wer also jetzt handelt und
die Deutsche SchützenZeitung
abonniert, ist automatisch im
„olympischen Verteiler“. Unter fol-
gender Kontaktadresse können Sie
die Deutsche SchützenZeitung ein-
fach telefonisch, per Fax oder E-
Mail abonnieren oder die Olympia-
Sonderausgabe einzeln bestellen:

Umschau Zeitschriftenverlag,
Telefon: 069/2600-652, Fax:
069/2600-609,

E-Mail: b.freund@broenner-um-
schau.de

Jugendgruppen von Sportvereinen
werden bei einem Besuch der EXPO
2000 in Hannover nicht weiter be-
nachteiligt und erhalten ab sofort
die gleichen Vergünstigungen bei
Gruppen-Tickets, wie sie für kirch-
liche, nichtreligiöse und politische
Jugendverbände gelten. Damit rea-
gierte die EXPO-Geschäftsleitung
schneller als erwartet auf die mas-
sive Kritik des Deutschen Sport-
bundes, der Deutschen Sportju-
gend und des Landessportbundes
Niedersachsen.

Die ermäßigten Eintrittskarten
für Kinder- und Jugendgruppen, die
nun auch für den Sportbereich gel-
ten, kosten 29,– DM pro Person.
Voraussetzung für die Inan-
spruchnahme dieses Sondertarifs
ist, dass die Sportvereine eingetra-
gene Vereine (e.V.s) sind und die
Gruppen aus mindestens zehn jun-
gen Menschen unter 27 Jahren be-
stehen. Diese Gruppen-Tickets
müssen zudem drei Wochen im vor-
aus bei der EXPO-GmbH (Telefon
01805/392000) bestellt werden.

EXPO lenkt bei Tickets ein
Günstige Tarife jetzt auch für Sportjugend-Gruppen

Neue Rufnummern
Das Versicherungsbüro bei der
Sporthilfe in Lüdenscheid ist ab so-
fort unter einer neuen Telefon- und
Faxnummer zu erreichen:

Tel.: (02351) 94754-0, Fax:
(02351) 94754-50.

Willi-Weyer-Akademie
Ein umfangreiches Lehrgangsange-
bot bietet die Führungsakademie

des Deutschen Sportbundes den
Führungskräften in Vereinen und
Verbänden auch im Jahr 2000 an. 

Vereins- und Verbandsmanage-
ment, Sportpolitik und Sportent-
wicklung stehen ebenso im Ange-
bot wie Verbandsentwicklung. In-
formationen sowie das kostenlose
Programmheft 2000 sind erhältlich
bei: Führungs-Akademie Berlin des
Deutschen Sportbundes e.V., Willi-
Weyer-Akademie, Priesterweg 6,
10829 Berlin-Schöneberg.
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Schießsport Stelljes, Deutschlands
großer Fachversand für Sport-
schützen, präsentiert wie jedes
Jahr, pünktlich zur Deutschen Mei-
sterschaft 2000 in München -Hoch-
brück, den neuen Stelljes-Katalog
2001.

Auf 400 Seiten lässt der farbige
Hauptkatalog keine Wünsche of-
fen. Von Schieß- und Schützenbe-
kleidung, Lang- und Kurzwaffen,
Waffenschränken, Munition,
Schießscheiben, Fachbüchern, Vi-
deos bis zum Zubehör wird alles an-
geboten.

Stark erweitert hat sich die Aus-
wahl in den Bereichen der Uniform-
jacken und Schützenaccessoires,
Medaillen, Orden, Pokale, Abzei-
chen und Geschenkartikel für jeden
Anlass.

Unter www.schuetzenwelt.de
sind die neuen Internetseiten von
Schießsport Stelljes zu finden.

Dem Stelljes-Katalog 2001 wird
ein großes A2-Plakat mit allen High-
lights des 5. Stelljes-Erlebnis-Wo-

chenendes am 7. und 8. Oktober
2000 beigefügt. Diese große Ver-
anstaltung mit vielen Herstellern im
Messezelt ist eine günstige Gele-
genheit, das Erlebnishaus in Bre-
mervörde einmal kennen zu lernen.

Wer noch nicht im Internet ist,
kann den Katalog 2001 per Post an-
fordern.

Schießsport Stelljes, Postfach
1262/24, 27422 Bremervörde,
Telefon: 04761/99400, Telefax
04761/994032, Internet:
www.schuetzenwelt.de, E-mail:
info@schuetzenwelt.de 

Das neue Pressluftgewehr Walther
LG 300 ist jetzt auch mit einem klas-
sischen Holzschaft erhältlich. In ei-
ner Ausführung mit ansprechen-
dem Schichtholzschaft sowie einer
universellen Junior Rechts/Links-
Ausführung ist das neue 300er mit
der gleichen innovativen Technik
wie sein großer Bruder, das Alutec,
ausgestattet:

– Neuer Absorber – für spürbar

erschütterungsfreie Schussabgabe
– Laufmantel aus Spezialcarbon

– absorbiert alle beim Schuss auf-
tretenden Schwingungen

– Neue Abzugsgeometrie – ga-
rantiert eine Schussentwicklungs-
zeit im Millisekundenbereich

– 300 bar Presslufttechnik – er-
möglicht eine Kartuschenkapazität
von ca. 450 Schuss

Das LG 300 mit ergonomisch
neue geformtem Holzschaft bietet
damit eine preiswerte Alternative
zum Alutec.

Der neue Stelljes-Katalog 2001 ist da!

Neuheiten zur Deutschen Meisterschaft 2000 

Walther LG 300 Holzschaft

LG-Scheibenwechselanlage von DUSS
Neu im Programm der Fa. DUSS
Technik ist eine LG-Scheibenwech-
selanlage, die für das Heimtraining
gedacht ist überall dort, wo kein
Seilzug möglich bzw. kein Strom-
anschluß vorhanden ist. Die Mon-
tage ist denkbar einfach. Gehäuse
mit Kugelfang an entsprechender
Stelle aufhängen (1 Schraube), Ka-
bel ausrollen und schon kann’s los-
gehen.

Die Anlage besteht aus einem
Gehäuse mit Antriebsmotor, Strei-
fenführung und Kugelfang. Dazu
Verbindungskabel (14 m) mit Be-
dientaster und Batterie (1,5 V). Es
können 5-er oder 10-er Streifen in

der Breite von 53 mm verwendet
werden. Der Scheibenstreifen wird
von oben bis zum ersten Spiegel
eingeschoben. Das Wechseln der
Spiegel erfolgt vom Schützen mit-
tels Drucktaster.

Weitere Infos: DUSS Technik,
Gartenstr. 21, 76307 Karlsbad,
Tel./Fax 07248/1291.

Mit einem Fax-Gerät können Sie
vielseitige Informationen über den
Deutschen Schützenbund abrufen. 
Schnell, aktuell und konzentriert
präsentiert sich dieses Medium
rund um die Uhr. Sie stellen das
Fax-Gerät auf Abruf – wie das geht,
steht in der Betriebsanleitung Ihres
Gerätes – und wählen die Nummer
des allgemeinen Inhaltsverzeich-
nisses: 06151/8908222-000.

Von hier aus werden Sie von wei-
teren Rubriknummern in die ver-
schiedenen Bereiche des Informa-
tionsdienstes geleitet. Um Ihnen

die Suche etwas zu verkürzen, hier
die wichtigsten Sparten:
010 Terminplan des DSB
020 DSB-Shop, Versandartikel
100 Inhaltsverzeichnis Aus-

schreibungen
177 Jedermann-Lehrgänge
200 Inhaltsverzeichnis Deut-

sche Meisterschaften
600 Inhaltsverz. Rekordliste
800 Inhaltsverzeichnis Wett-

kämpfe allgemein
900 Inhaltsverzeichnis Bundes-

liga
Herta Burghardt-Huth

Das Info-Fax des Deutschen Schützenbundes




